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müssen bis spätestens 25 . sür
den solgenden Monat ersolgen.
Sei Nichterscheinen infolge
«öderer Gewalt , bei Störungen
nn» dergleichen besteht kein An¬
spruch auf Lieferung der Zeitung
öder Rückerstattung des Bezugs¬
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» ernr . Kvä ; Neustadl. Fernr . 280 :
Müllhetm . Fernr . 64» ; Lörrach,
« ernr . 2122 ; Säckingen. Fernr .
SIS ; Waldshut , Fernruf 333.
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V „ . . . bis ^ur i
I letzten f 'ai^one" I
8 vr . L . 6 . — Das ganze deutsches
Z Volk steht heute unter dem Eindruck der Z
Z Abschlußmeldung des OberkommandosZ
Dder Wehrmacht über den Kampf derZ
U6 . Armee in Stalingrad . Was man seitZ
- Tagen erwarten mutzte , ist nunmehr Z
Vtraurige Gewißheit geworden. -
- Die Männer der 6 . Armee, vom Gene- Z
- ral bis zum Grenadier , haben zusam - Z
Zmen mit ihren rumänischen und kroa- V
- tischen Kameraden ihrem wochenlangenD
8 heldenhaften Kampf, getreu ihrem Fah - Z
Ineneid bis zum letzten Atemzug kämv- Z
- send , die Krone des höchsten -
IOvsers aufgesetzt. Z
Z Die deutsche Heimat verweilt in die- Z
Zsen schweren Stunden im Gedenkens
Zeinige Augenblicke bei ihren gefallenen L
- Helden , die mit ihrem Opfer ein in derZ
D Geschichte unseres Volkes noch nicht -
- erlebtes Beispiel von Tav - Z
Vferkeit , von Heldenmut, von Treue Z
Rund persönlicher Aufopferung gegeben Z
Z haben. Wir glauben nicht, daß bis inD
- die fernsten Zeiten der Menschheits - D
Z geschichte zurück ein ähnliches Opfer ge- Z
- bracht wurde , wie auch wohl bis in die Z
Z fernsten Zeiten der Zukunft hinein das Z
I Heldenlied von Stalingrad als deut - Z
Zsches Heldenopfer klingen wird . Z
F . .Unter der Hakenkreuzfahne . V
Z die auf der höchsten Ruine von Stalin - Z
Zgrad weithin sichtbar gehitzt wurde , Z
Z vollzog sich der letzte Kampf." Mit die- D
Zsen Worten kennzeichnet das Oberkom - Z
Zmando unserer Wehrmacht die shm - Z
Zbo lische Bedeutung dieses ge- V
Z wattigsten Opfers unserer Soldaten . Z
D Die 6 . deutsche Armee hat sich fürR
- ihre Kameraden aufgeopfert und damitZ
Dein schweres Schicksal von der gesamtenV
Z Ostfront abgewandt. Das Opfer, däsZ
Zdiese Männer gebracht haben, hat Tau - Z
- senden und Hunderttausenden das Le - Z
Z ben gerettet und sie für den EndkampfV
- mit dem Bolschewismus erhalten . -
Z Deutschland und die deutsche Zukunft-
Z werden Wohl niemals das Opfer vonZ
- Stalingrad in seinem ganzen UmfangZ
D und seiner wahren Bedeutung ermessen Z
I können. -
Z Die deutsche Heimat kann jetzt nur Z
Z noch im Geist der Soldaten von Stalin - I
- grad unermüdlich arbeiten und -
Zwerken für den Endsieg . DieZ
Z deutsche Heimat Weib, daß ohne diesen Z
Z Endsieg kein Leben und keine ZukunftZ
D unseres Volkes möglich sein wird . SieZ
Z weitz, daß es jetzt für jeden EinzelnenZ
Z darauf ankommt . sich dieser Opfer Wür- Z
V dig zu erweisen durch rücksichtslosestenZ
R und härtesten Einsatz für dentota - D
Vlen Krieg . Jetzt helfen keine WorteZ
Dmehr, jetzt kann nur noch der ge - Z
Veinte Wille einer kampf- und sieg- Z
V gewohnten Nation den endgültigen Sieg 8
Z unserer gerechten Sache berbeiführen. -
Z „Bis zur letzten Patrone " haben dieZ
V Helden von Stalingrad gekämpft . dieZ
Z Heimat wird in allen ihren Schichten Z
Z und Ständen gleichfalls bis zum letzten Z
Z Atemzug ihre Pflicht erfüllen. -
Z Das Heldenopfer von Stalingrad -
V kann das Vertrauen des Deutschen Vol- D
V kes in die kämpfende Front nicht er- Z
- schüttern ! Im Gegenteil. Stalingrad Z
- ist für ganz Deutschland ein einzi - D
ZgesbrennendcsFanal zum ent- Z
- schlosiensten Widerstand. Hinter unserer -
- Fahne marschiert die europäische Kul- Z
Z tur , zu deren Verfechter sich die deutsche-
Z Wehrmacht und ihre tapferen Verbün- V
Z beten gemacht haben. Blut undZ
IEisen haben einst Deutschland geschaf - Z
D fen und Blut und Eisen werden auchD
D dereinst eine bessere europäische Zukunft-
- herbeiführen. Deutschland grübt seine Z
D Soldaten und gelobt , nicht zu ruhen Z
U und zu rasten bis zum Endsieg , Z
Z der unser sein wird , mag kommen , was -
8 da will . Z
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Bewegungen planmäßig fortgesetzt
Zwischen Kaukasus und unterem Sou - Schwere Abwehrkümpse zwischen Sen und dem oberen Donez

MIMIMIMMMUMMMMMMMMllMMMff«

Aus dem Führerhauptquartier ,
3 . Februar .

Das Oberkommandoder Wehrmacht gibt
bekannt :

Zwischen Kaukasus und unteren
Don erreichte» unsere Armeen in plan¬
mäßiger Fortführung ihrer
Bewegungen die befohlenen Tages¬
ziele. Starke Angriffe bei Noworosfijek
und Stürangrifse weiter östlich wurden
abgewiesen.

Die schweren und wechselvol¬
len Abwehrkümpse im Raum »wi¬
schen dem Don und dem oberen Donez
nehmen ihren Fortgang .

Auch gestern unterstützten starke Ver¬
bände der Luftwaffe die Kämpfe des
Heeres durch kraftvolle Angriffe.

Am Ladogasee brachen schwächere
Angriffe gegen die deutschen Linien zu¬
sammen. Ein Gegenangriff gegen eine
vom Feind genommene Höhe ist noch im
Gange.

In Nordafrika an der wrsttripoli-
tanischen Front nur Spähtrupptätigkeit .
Starke feindliche Angriffe in Tunesien
wurden durch deutsch- italienische Truppen
unter schwersten Verlusten für den Feind
zerschlagen und dabei 18 Panzer ver¬
nichtet.

Britische Flugzeuge griffen in der ver¬
gangenen Nacht westdeutsches Ge¬

biet an . In den Wohnvierteln einiger , den . Die Bevölkerung hatte Verluste.
Orte entstanden vorwiegend Brandfchä- 1Drei Flugzeuge wurden abgeschofsen.

6 an? Oeukckkcrncj
Abt ciie Antu - ort
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Ueber das Schlachtfeld von Stalingrad
senkte sich die Nacht. Tief hüllte sich der
Gott des Krieges in den Mantel des
Schweigens, dessen graue Falten nun die
Stätten bedecken , die kostbarste Seiten im
Buche der deutschen Geschichte mit ihrem
Blute beschrieben .

Niemand von uns weiß um das
Grauen , das wochenlang um zerschossenen
Bunker und immer aufs neue um die
vielen Trümmerfelder schlich. . Nur wenig
erfuhren wir von dem gewaltigenKampf,
dem Inferno von Feuer und Eisen, das

Wir sng «tsr>g«n, ckl» stunit
cko» llrlogs » kiikor »I« ckl« inllltllrl-
»ebon 7ug»nct«n ru «ckiilrun , — ckl«»
« ar «>»r Untergang «l«r VSIstor In u»«n
2«it« i>. kaptsrlcslt , Lutoptsrung , Sranck-
lmltlgllolt »IncI cll« Srua «tpt «II»r ck»r
vnsbkSnglgstolt «In«» Volüo». W«nn
tllr «II«r« un, «r lt«rr nickt m«kr rckiiigt ,
»a , In«I urir »ckon v«ri«r«n, »uek »»It»»t
In kt«m tsut » ck»r gr«S«n SI«g«.

Lebsrndorrt.

Männer zu Heroen schmolz , von der
grimmen Wut der Elemente, die sie be¬
drängten , von Hunger , der die ausge¬
mergelten Körper verzehrte .

Ihre Funkberichte gaben knappe Mel¬
dungen, nur das wichtigste, was der Füh¬
rung zu wissen nötig war . Die dort in
Stalingrad standen , hatten keine Zeit für
Worte, die sie für überflüssig hielten,
weil ihnen zur Selbstverständlichkeit ge¬
worden war . was uns ein Wunder dünkt .

Und doch steht vor unserer Seele leben¬
dig das Bild jener Tausende, die in den
Schrecken des Krieges von Tag zu Tag
gröber geworden sind. Denn es war
keiner unter ihnen, der Mensch geblieben
wäre mit all seinen Schwächen und Ge¬
brechen . Geläutert im Brand des Krie¬
ges waren von ihnen die Schlacken ge¬
fallen, die den Sterblichen belasten , die
Herz und Geist mit der Erde verhaften.

Tausende von Panzern und Flugzeu¬
gen , Hunderttausende von grau-braunen
Leibern hatte der Feind in die Schlacht
geworfen. Aber immer wieder verebbte
die brandende Woge am Damm des Wi¬
derstandes. War auch im Hagel der Ge¬
schosse kein Stein auf dem andern geblie¬
ben , so schoben sich doch bei jedem Angriff
Gewehrläufe durch die Schutthügel, krach¬
ten Sprengladungen gegen die Panzer¬
türme und schlugen Handgranaten in die
geballten Menschenknäuel der Bolsche¬
wisten , bis die letzte Kugel verschossen,
das Gewehr den starren Fingern entrissen
war . bis die Lippen zum letzten Male
das heilige Wort formten: Deutschland .

Es war nur geflüstert , aber ein Orkan
trug das Echo aus den Gräben von Sta¬
lingrad über die schnee- und eiserstarrte
Wüste des Ostens bis dort hin. wo wie-

»eilvL Oderkekeklsdsdcr, EroksäiMr »! DSilit» t» Itelcks-
d»npt»t»ckt, Lri «L«bsru:btsr 8 «asckLs (88 .)

Ab sofort geschlossen
Alle Theater . Filmtheater , Varietes
und ähnliche Unterhaltungsstätten

Berlin , 3. Februar .
Der Reichsminifter für Volksaufklärung

und Propaganda hat nach Bekanntgabe
der Verlautbarung des Oberkommandos
der Wehrmachtüber das Ende des Helden¬
kampfes der 6. Armee an der Wolga die
Schließung aller Theater ,
Filmtheater , Barietss und
ähnlicher Unterhaltungsftät -
ten ab sofort bis einschließlich
Samstag , den 6. Februar , angeordnet.
Ebenso wird jede öffentliche Veranstaltung
künstlerischer oder unterhaltender Art für
diese Zeit untersagt.

t -it

Nr, '



G

li?

liss

iss

derum deutsche Herzen pochen, in
wie lohender Feuerbrand schlug.

In unserer Seele wühlt die Trauer , da
wir zum Appell versammelt sind , um
unsere Toten zu ehren. Doch mit erhobe¬
nen Häuptern blicken wir ostwärts zum
Strom ihres Schicksals , von wo die Fan¬
fare des Gerichts uns ruft , damit wir
nicht zu leicht befunden werden, wenn
Heldenblui gewogen wird .Und aus dem verdämmernden Gewölk
spricht eine eherne Stimme : Wo sind die
Rächer , die aus ihren Gebeinen erstehen ?

Ganz Deutschland gibt di« Ant¬
wort : Hier !

Hört Ihr den Schwur . Ihr Helden von
Stalin grad ? !

Schon rüstet sich die Heimat zur Tat .
Millionen Fäuste greifen zu den Geweh¬
ren . Millionen Hände rühren sich in den
Fabriken, die alle nur noch ein Gesetz
kennen : Eurer würdig zu sein und das
Vermächtnis zu erfüllen, das ihr hinter-
ließet.

Doch nicht nur Trauer band unsere Her¬
zen , die heftiger pochen im heiligen Ernst
dieser Stunde , denn wir haben das Recht,
stolz zu sein auf die Männer , die starben ,damit Deutschland lebe . Mit ihren Leibern
deckten sie die Heimat, damit diese die
Kraft fände, aufzustehen gegen den Tod
der Völker .

Viel in der Geschichte von kämpferischem
Ruf und heldischem Sterben , Taten , die
Völkerschickfale gestalten , sind im Buche der
Menschheit verzeichnet . Heroen , die die
Nachwelt mit unvergänglichem Lorbeer
kränzte , Kämpfer gegen ein unbarmherzi¬
ges Los . die den Feind und sich selbst
im Tode überwanden , um die Flamme des
Lebens neu zu entfachen .

Was sind ihre Taten , was sind die
Bardenlieder von einst , wenn die Fanfare
von Stalingrad über die Erde dröhnt und
einem unerschütterlichen Kosmos davon
Kunde gibt, daß aus dem Schoß des deut¬
schen Volkes die Helden wuchsen , edler ,
gröber , mächtiger noch als die Unsterb¬
lichen Griechenlands und die Recken ger¬
manischer Epen.

Die in Stalingrad starben, waren nicht
nur Zehntausende von tapferen Männern ,
die das Gesetz der Pflicht erfüllten, sie
waren nicht nur die Besten der Völker , die
bis zur Entscheidung über Sein oder
Nichtsein von einem harten Geschick ge¬
rufen wurden . Die Helden von Stalingrad
sind zuRetternEuropas geworden .
Der Fortbestand des ganzen Abendlandes
wird das dauernde Denkmal ihres Opfers
fein.

Sie fesselten monatelang die stärksten
Armeen des Bolschewismus an ein Trüm¬
merfeld, in dem jeder Zentimeter mit Blut
bezahlt werden mußte. Sie hielten am
ehernen Ring ihres Widerstandes die zum

vernichtenden Stoß gegen die deutsche
Front bereitgestellten Kräfte des Feindes ,dem damit jene Massen an Menschen und
Material entzogen wurden , die eine furcht¬
bare Gefahr Härten heraufbeschwören
müssen. Sie gaben der deutschen Führung
die Zeit und die Möglichkeit , eine neue
Abwehr gegen die durchgebrochenen bol¬
schewistischen Heere aufzurichten und die
Offensive abzufangen, dre nach den Plänen
Stalins zu unserem Unterang hätte führen
sollen.

So starben die Helden von Stalingrad ,um Millionen anderen das Leben zu er¬
halten. Das Lied vom guten Kameraden
hat durch sie seinen höchsten und tiefsten
Sinn erhalten.

Die Hakenkreuzfahne , die noch über dem
letzten der deutschen Kämpfer an der Wolga
wehte , verkündete uns deren Befehl: Er¬
hebt Euch , Männer und Frauen
des deutschen Volkes ! Wir haben
Euch vorgelebt, was Entschlossenheit , Tap¬
fersein . Opferbereitschaft und Treue sind.

Wir haben Euch den Weg gewiesen , der
zum Sieg unserer Ewigkeit führt . Wir
haben das Kriegsdokument der deutschen
Zukunft besiegelt . Wirsindgefallen ,damit ihr auf steht .

Wir aber antworten :
Euer Leben und Euer Sterben , Euer

Gesetz und Euer Sieg sind unser . Wir
schwören in dieser Stunde am Altar Eurer
Unsterblichkeit , nicht zu rasten und zu
ruhen, bis der uns von Euch verpfändete
Sieg errungen ist. Eine Nation in
Waffen wird erstehen und — drinnen
wie draußen — eine Front errichten , die
unzerbrechlich ist . wir werden die letzte
Kraft zum Einsatz mobilisie¬
ren , wir wollen arbeiten und kämp¬
fen als Vollstrecker Eureshei -
ligen Willens . Wir werden nur noch
an Euch , an Deutschland denken, damit
eherne Herzen , eherne Fäuste lenken.

Wir sind bereit zur großen Offensive,wir . die Rächer aus Euren Gebeinen.

ü/naniastbak'e
unserem Korresponckenren ti. OZ 08 VOdl

Ankara . 3 . Februar .
Der Besuch Churchills in der Türkei und

se»ne Zusammenkunft mit den führenden
Männern des Landes in Adana kennzeich¬
net eine bedeutungsvolle Etappe auf dem
Wege der türkischen Neutralitätspolitik und
jener Politik , die Staatspräsident Jsmet
Inönü in seiner letzten großen Rede unter
das Kennwort „Verteidigungs¬
bereitschaft " stellt. Wir können etwas
vorweg nehmen: Nach allem, was gegen¬
wärtig in amtlichen politischen und diplo¬
matischen Kreisen der türkischen Haupt¬
stadt , ebenso wie in den Kommentaren der
Presse , mit Nachdruck hervorgehoben und
bekannt wird , ist es der türkischen Staats¬
führung auch diesmal gelungen, ihren
Äeutralitätsstandpunkt durch¬

Militärische Einrichtungen bombardiert
Sie Versenkung -er zwei Schlachtschiffe an- -ret Kreuzer auf amertkanifch - Saft ßvoo Mann Verluste

Tokio , 3 . Februar .
Durch die Seeschlacht bei den Rennell-

Jnseln erlitten die USA .-Seestreitkräfte
nicht nur an Schiffen , sondern auch uner-
setzlichen Mannschaften schwerste
Verluste . Die fast 6000 Mann zählenden
Besatzungen der beiden versenkten USA .»
Schlachtschiffe und der drei Kreuzer sind
zum größten Teil gefallen oder ertrunken.

Nach Meldungen aus Stockholm
geht das anglo-amerikanische Versteckspie¬
len um den neuen großen japanischen Sieg
bei der Rennell-Jnsel weiter. Während
Washington angeblich zunächst überhaupl
nichts wußte , dann von der „Bombar¬
dierung militärischer Einrich¬
tungen der USA . im Gebiet der
Salomonen " sprach und sich schließlich
hinter den Trostworten verschanzte , daß
beide Seiten Verluste " erlitten
hätten, bringt nun der Londoner Nachrich-
tendienst insofern eine Steigerung , als er
meldet , daß beide Seiten ^ .schwere
Verluste " erlitten hätten . London gibt
also immerhin schon zu. daß die Verluste
der Nordamerikaner schwer waren . Roose -
velts Version von „Verlusten auf beiden
Seiten " waren allerdings diplomatischer
und in diesem Fall sogar wahrer , denn die
Versenkung von zwei USA .-Schlachtschif-
fen und drei Kreuzern wurde in der Tat
mit dem außerordentlich geringen Verlust

Finnlan- fest entschlossen
Staatspräsident Ryti forderte äußersten Einsatz auch kn der Heimat

Orndtdsriodt unsere » Korrespondenten
tr . Helsinki . 3 . Februar .

Staatspräsident Rhti hielt bei der
feierlichen Eröffnung des letzten Sessions¬
abschnitts des finnischen Reichstages am
2 . Februar eine Rede , die von Ent¬
schlossenheit , Zuversicht und
unerfchütterlichemGlauben an
di « Freiheit und Zukunft des
finnischen Volkes beseelt war .

Der Hinweis des Staatspräsidenten , daß
die großen Anforderungen , die der Kampf
an jeden einzelnen Finnen auch in wirt¬
schaftlicher Hinsicht stellt, nicht durch eine
unverantwortliche Wirtschafts- und Fi¬
nanzpolitik auf die Schultern künftiger
Geschlechter abgewälzt werden dürfe, fin¬
det überall vollstes Verständnis . Die Ver¬
sorgung der Armee mit Waffen, Munition ,
Verpflegung und Ausrüstung steht an
erster Stelle der Aufgaben, die die Heimat -
sront übernommen hat . Die damit ver¬
bundenen Opfer werden gebracht , weil in
Finnland jedermann weiß , daß nur die
äußerste Bereitschaft eines jeden Volks¬
genossen die Erhaltung des völkischen Le¬
bens sichern und den Endsieg gewährleisten
kann.

Im Vergleich zu dem Heldenmut, den
finnische Soldaten Tag für Tag und
Stunde um Stunde in den Abwehrkämpfen
auf der Karelischen Landenge, am Shväri ,
in den Urwäldern Kareliens und in der
Odemark an der finnischen Nordostgrenze
beweisen , kann die Bevölkerung des Hin¬
terlandes auch bei größter Inanspruch¬
nahme ihrer Kräfte nur zu einem Bruch¬
teil die Opfer entgelten, die an der Front
gebracht werden. Es ist unter diesen Um¬
ständen nur selbstverständlich , daß der
Staatspräsident dem Reichstag als vor¬
dringlichste Aufgabe die Reform der
sozialen Gesetzgebung , die eine
Stärkung der Volkskraft und einen Aus¬
gleich der w ir t sch a ftl i ch en L a -
ften im Rahmen des Möglichen
erstrebt, zuwies.

Als nicht weniger wichtig bezeichnet der
Staatspräsident die Aufgabe, alle wirt¬
schaftlichen Kräfte des Landes zur Siche¬
rung der Versorgung und der Bedürfnisse
des Krieges zu mobilisieren. Die Er
schliebung der noch nicht gehobenen Natur
reichtümer Finnlands auf Grund eines
neuen Grubengesetzes , spielt dabei für die
Kriegswirtschaft eine besondere wichtig«

Rolle. Die bisherige Haltung des finnischen
Volkes macht es gewiß , daß alle verant¬
wortungsbewußten Kräfte des Landes zur
Stärkung der moralischen , militärischen
und wirtschaftlichen Zusammenarbeit sich
so ergänzen werden, daß auch für Finn¬
land die Erringung des Endsieges sicher¬
steht.

Stallen- Frauen im «riegSeinsatz
Kixenor Serickt 6« .Hentnnnsn "

Rom , 3 . Februar .
Das italienische Korporationsministe¬

rium hat , entsprechend den gleichartigen
Maßnahmen im Reich, die sofortig« Mo¬
bilisierung weiterer Arbeitskräfte für die
Rüstungswirtschaft verfügt. Arbeitsdienst-
pflichtig sind alle nicht eingezogenen Män-
« r von 14 biS 70 Jahren und alle Frauen
W» 14 bis KO Jahren . Auch Italien ver¬

fügt noch über ein« bedeutende Reserve an
weiblichen Arbeitskräften, die jetzt ein¬
gesetzt werden. Bei einer Bevölkerung von
15 Millionen (ohne Albanien unv die
Außenbesitzungen ) zählte das Land bisher
etwa 18,5 Mill. Arbeitskräfte, davon 13
Mill. Männer und 5,5 Mill . Frauen . Der
Anteil der Frauen dürfte in den nächsten
Wochen erheblich steigen, denn bis zum
1 . März sollen alle männlichen Kräfte in
Theatern und Kinos sowie die Schaffner
in den Verkehrsmitteln durch Frauen er¬
setzt werden. Für Gastwirtschaften und
Bars wird sich ein« gleiche Regelung an-
schließen. Waren bisher von den 5,5 Mill.
beschäftigten Frauen 2,5 in der Landwirt¬
schaft und 1,5 Mill . in Industrie und Ver¬
kehrswesen tätig , so wird sich durch den
verstärkten Kriegseinsatz die Frauenarbeit
vor allem in Industrie - und Verkehrs¬
unternehmen bald beträchtlich erhöhen.

Rem Ml-rt: SrMtruvvtütigkett
Rom . 3 . Februar .

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Mittwoch gibt u. a. bekannt : Im Abschnitt
Westtripolitanien Svähtrupptätig -
keit . In Tunesien setzte der Feind
seine Angriffe mit Unterstützung von Ar¬
tillerie und beträchtlichen Panzerkräften
fort. Die italienischen und deutschen Trup¬
pen hielten ihre Stellungen fest in Hän¬
den und fügten dem Feind schwere Ver¬
luste zu. darunter 18 Panzer . Im Luft-
kampf schossen deutscheIägerzwölf
Flugzeuge ab : die Bvdenabwehr
brachte ein Flugzeug zum Absturz . Weiler«
acht Flugzeuge wurden am Boden zerstört .

von zehn japanischen Flugzeugen erkauft .
Wenn der Londoner Nachrichtendienst

weiter meinte, ein Sprecher in Washing¬
ton habe erklärt, daß die Japaner „bereits
nach dem ersten Schutz den Sieg gemeldet "
hätten , so beweist diese kindische Behaup¬
tung nur die nervöse Verlegenheit der
Washingtoner und Londoner Amtsstellen .
Die japanische Sondermeldung über die
Schlacht , die am 29. und 30 . Januar statt¬

fand, wurde bekanntlich erst am 1 . Februar
bekanntgegeben .

Schließlich ist es aber gleichgültig, mit
welcher Verspätung sich Roosevelt wieder
einmal entschließt , die neuen schweren Ver¬
luste zuzugeben . Wichtig ist , daß auch diese
Schlachtschiffe auf dem Meeresgrund
ruhen und die Lage um Australien hier¬
durch immer bedrohlicher für die Anglo-

j Amerikaner wird .

Alarmmel-ung aus Australien
Curtin über Japans neue ErfÄge und Unternehmungen äußerst besorgt

Oraktbsriedt unsere » Korrespondenten
bv . S t o ck h o lm , 3 . Februar .

In anglo-amerikapischen Seekriegs- und
neuerdings auch die Pazifik-Sorgen find
wieder so heftig in Ausdehnung begriffen ,daß sich die Erklärungen der beteiligten
Minister geradezu überpurzeln. Wider¬
sprüche können dabei nicht wundernehmen.So erklärte am Mittwoch der australische
Ministerpräsident Curtin vor seinem
Parlament , es bestätige sich , daß Japan
auf den Inseln rings um Au¬
stralien Streitkräfte an¬
sammle . Die Regierung halte es für
nötig , alle Vorkehrungen zu treffen.

Der USA -Marineminister Knor da¬
gegen rückte, anscheinend betroffen von der
Wirkung dieses ersten alarmierenden Ein¬
geständnisses neuer japanischer Erfolge,
ein Stück von dem Kommunique seines
eigenen Ministeriums über See- und Luft¬
kämpfe bei den Salomonen ab . Die eng¬
lische Presse jedoch schildert im Gegensatz
zu Knor Bagatellisietungsversuch die
Kämpfe bei den Salomonen als Vor¬

gänge von größter Bedeutung .
Sie nimmt dabei Bezug auf das seit län¬
gerer Zeit in Australien grassierende Un¬
behagen vor den nächsten Absichten Ja¬
pans . Etliche Blätter drücken sogar die Be¬
fürchtung aus . daß die Japaner womöglich
eine grobe Anstrengung zur Erstürmung
Australiens vornehmen könnten. Niemand
in London sei so töricht zu glauben , so
sagen die schwedischen Berichte , daß die
Japaner nicht Schiffe genüg hätten , um
Australien mit einer Invasion zu bedrohen.
Diese Gefahr schwebe über allen pazifischen
Besitzungen .

Der englische Marineminister Aler -
ander wurde im Unterhaus nach der
U - Boot - Gesamt stärke der Ach¬
senmächte gefragt. Er entzog sich der
Antwort und gestand auf einmal . eS sei
sogar schwierig , auch die genauen Anhalts¬
punkte für vernichtete U-Boote zu erhalten.
Knor in Washington bezeichnet« das
U -Boot -Problem in einer neuen Erklä¬
rung vom Mittwoch als „gegenwärtig
größte Gefahr" .

Noch engere krtesStvirtschMIche
Zusammenarbeit mit Rumänien

Berlin , 3 . Februar .
In Berlin hat eine gemeinsame Tagung

des deutschen und des rumänischen Regie¬
rungsausschusses für die deutsch¬
rumänischen Wirtschaftsbezie¬
hungen stattgefunden, während der in
Durchführung der anläßlich des letzten
Besuches des Marschalls Antonescu
und des stellvertretenden rumänischen Mi¬
nisterpräsidenten Mihai Antonescu im
Führerhauptquartier getroffenen grund¬
sätzlichen Abmachungen das Programm
für den Waren- und Zahlungsverkehr
zwischen Deutschland und Rumänien bis
zum 30 . 9 . 1943 festgelegt ist . In diesem
Programm ist eine weitere Inten¬
sivierung der kriegswirt¬
schaftlichen Zusammenarbeit
zwischen den beiden Ländern vorgesehen .

Die getroffenen Vereinbarungen wurden
gestern vom Gesandten Clodius für
Deutschland und vom Vorsitzenden des
rumänischen Regierungsausschusses Raz -
mirita für Rumänien unterzeichnet .

Unerschrockene -rutsche Säger
Berlin , 3 . Februar .

In den Morgenstunden des 2 . Februar' der südtur
en Luft

kam es über
einem groß

üdtunefischen Front zu
ft gef echt . Vier

deutsch « Jäger , di« bei freier Jagd
einen Verband von 15 feind¬
lichen Jagdflugzeugen sichteten,
griffen sofort an . In einem etwa zehn
Minuten dauernden Feuerwechsel schossen
sie aus dem zahlenmäßig überlegenen
Verband sieben Flugzeuge ab , und zwar
fünf vom Muster „Aircobra " und zwei
„Curtitz" . Dabei erzielte allein Leutnant
Kühlingen , Flugzeugführer in einem
Jagdgeschwader, vier Abschüsse nachein¬
ander und errang damit den 42 - bis 45 .
Luftfleg . Nachdem der feindliche Iagdver -
band fast die Hälft« seiner Flugzeuge ver¬
loren hatte, brach der Rest das Gefecht ab.

Die Ehrenlifte -er Lavsersten
MS . Berlin , 3. Februar .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe, ReichSmar -
schall Güring , an Oberstleutnant Ober -
gethmann , Kommandeur eines Flak¬
regiments.

Am 1 . Januar 1943 fiel bei den Kämp¬
fen im mittleren Abschnitt der Ostfront der
aus Eisleben stammende Ritterkreuzträger
Hauptmann Karl Ludwig Kegel als
Chef einer Panzerkompanie. Am 18 - Ja¬
nuar 1943 siel im nördlichen Abschnitt der
Ostfront der Ritterkreuzträger Oberleut¬
nant Helmut Kopp als Kompanieführer
in einem Grenadierregiment .

Cafablama hat wenig befriedigt
Verworrene Auskünste über -te Antwort Statin- - LtSA Sessentttchkett -rängt nach „Aktionen '

Orndtdenodt unssoe « korrsspondsntsn
Kv. Stockholm , 3 . Februar .

Aus England und den USA zugleich
werden neue Zeichen einer andauernden
Unzufriedenheit mit den Ergeb¬
nisse der Konferenz in Casablanca und der
allgemeinen Entwicklung in Rordasrika
überhaupl gemeldet . Dazu kommt ein
immer stärkeres Drängen der Oefsentlich-
keit beider Länder nach militärischen Aktio¬
nen . Aber auch die Ungeduld der heimi¬
schen Oeffentlichkeit zwingt die plutokrati-
schen Strategen , in Ermangelung von Sie -
gen immer neue Wechsel auszustellen und
den Mißerfolg von Casablanca durch neue
Betriebsamkeit zu verdecken. Roosevelt hat.
wie englische Berichte aus Washington mit
einer gewissen, nicht gerade allzu bundes¬
brüderlichen Teilnahme feststellen, dort bei
seiner Rückkehr eine andere Atmosphäre
vorgefunden als bei der Abreise . Damals

Gange. Die meisten Informationen aus
Washington deuteten darauf hin. daß
Roosevelt einer ziemlich bewegten Zeit ent¬
gegengehe .

In seiner Pressekonferenz hat Roosevelt
bemerkenswerterweise zu den meisten
Punkten seiner Kritiker nicht Stellung ge¬
nommen. Beispielsweise nicht zu Willkies
Hinweis auf die allgemeine Enttäuschung
über das Ausbleiben des obersten Kriegs-
rates oder zu seinen Forderungen nach
näherer Zusammenarbeit mit Tscbungking .
Auf den Pazifik und die bedrohliche jüngste
Entwicklung auf den Salomonen ging er
ebenfalls nicht ein . Er tut weiter so . als
ob es beinah« gar keinen Krieg gegen Ja¬
pan . sondern nur eine Notwendigkeit gäbe .
Schläge gegen Europa vorzubereiten. In
Bezug auf di« Kernfrage nach Casablanca,
ob Stalin seine Zustimmung zu den an-
geblich dort gefaßten militärischen Be¬
schlüssen ( oder Richtbeschlüssen) gegeben

habe er einen ursprünglich rebellischen Kon - 1 habe , zieht sich Roosevelt auf die höhere
greß ziemlich gezähmt zurückgelaffen ob der Diskretion zurück . Stalin habe eine Ant-
Wirkung seiner Eröffnungsbotschaft. Aber
während der Abwesenheit des Präsidenten
hätten sich die Reihen der Opposition wie¬
der geschlossen , und neue Vorstöße seien im

wort erteilt — aber er könne wegen ihres
hochvertraulichen Inhalts nichts Näheres
darüber sagen .

Roosevelt gab immerhin zu. daß viel¬

fach Verwunderung über Stalins und
Tschiangkaischeks Ferübleiben entstanden
sei , stellt dem aber entgegen, daß Japan
ja nicht im Kriege mit der Sowjetunion
und außerdem Tschungking geographisch
zu weit von Deutschland entfernt sei. Sta¬
lin und Tschungking seien jedenfalls über
die Ereignisse auf dem Laufenden gehalten
worden.

Zunehmen- beunruhigt
Genf , 3 . Februar .

Die Londoner „Times " schreibt in
einem Leitartikel „Die fundamen¬
tale Notwendigkeit " : Die öffent¬
liche Meinung in den Vereinigten Staa¬
ten ist nicht weniger als die Oesfentlich -
keit in England in zunehmendem Maße
über das Ausbleiben von Fortschritten
der Antiachsenmächte in der Schlackt auf
den Meeren beunruhigt . Die Ver¬
luste an Schiffen nehmen zu . Das britische
und das amerikanische Volk wollen nicht
im Unklaren gelassen werden über die
Wahrheit . Abgerundete Zahlen , die Ort
und Zeitpunkt nicht angeben und erst nach
einigen Wochen veröffentlicht werden,
können ihnen nichts nutzen .

zusetzen . ihm Anerkennung zu verschaf¬
fen und von der abgewogenen Haltung
gegenüber dem Kriegsgeschehen sowie den
Problemen der Nachkriegszeit nicht abzu-
gehen . Ankara hat keinerlei vertraglich«
Verpflichtungen übernommen, die die Ge¬
fahr in sich tragen, gegenüber der Auto-
matik von Pakten oder Bündnissvstemen
die Belange der eigenen Nation nicht mehr
als das Primäre betrachten zu können . Es
hat verstanden , die größtmögliche Unter¬
stützung der eigenen Sicherheit sich gewähr¬
leisten zu lassen, ohne dafür die eigene
Handlungsfreiheit in irgend einer Form
zu verlieren.

Seit Wochen kreisen durch das Land die
Gerüchte von anglo-amerikanischen Plänen
im Nahen Osten , besonders Gerüchte von
einer Absicht , vom syrischen Glacis über
den Dodekanes und den griechischen Jnsel -
gürtel hinweg eine Aktion gegen die Ach¬
senmächte mit dem Ziel einer neuen Bal -
kansront zu versuchen, und immer wird —
sei es von Washington oder London — in
diesem Zusammenhang auch auf die Lö¬
sung der türkischen Frage verwiesen. Als
schließlich die englische Propaganda die
Parole ausstreuen lieb , die Neutralität der
Türkei könne dieses Frühjahr nicht mehr
überstehen , und die Gerüchte verstärkt wur¬
den . die Türkei sei von der Achse bedroht,
meldete sich auch Ankara zum Wort . Mini¬
sterpräsident Saracoglu brachte in sei¬
nem der „Times " und der „Daily Mail "
übermittelten, für anglo-amerikanischen
Gebrauch bestimmten Erklärungen unmiß¬
verständlich zum Ausdruck , daß die Tür¬
kei ihre Neutralität als unan¬
tastbar betrachte und gegen jede
Verletzung einzutreten bereit sei .

Dann kam die Konferenz von Casa¬
blanca . Ez ist Wohl kaum als ein Zu¬
fall zu werten, wenn die türkische Presse
dieser Konferenz außerordentlich kritische
Betrachtungen widmete und mit aller Of¬
fenheit die Kardinalfragen des alliierten
Lagers , besonders die des demokratisch¬
sowjetischen Verhältnisses, unter äußerst
sachlichem Blickwinkel in den Vordergrund
der allgemeinen politischen Diskussion
stellt. Für di« Türkei bedeutet dieses Pro¬
blem die „russische Frage " , die be¬
reits seit zwei Jahrhunderten für das
Land von erstrangiger Bedeutung ist. und
deren Beurteilung für die Gesamthattuns
der Türkei gegenüber den Alliierten in
ihrer Nachkriegspolitik auch heute stark ins
Gewicht fällt. .. Weder über das allgemeine
Kriegsziel noch über die Rolle , die sie in
der künftigen Welt spielen wollen , herrscht
zwischen den Demokratien und den So¬
wjets ein Einverständnis "

, stellt die tür¬
kische Presse zu Casablanca fest . Anderer¬
seits wird in den Kommentaren auch di«
Frage aufgeworfen, „wo ist die Macht .
die inder Lagewäre , die Zivi¬
lisation und Menschheit ; » ret¬
ten . wenn die Entwicklung im
Osten sich zuungunsten Deutsch¬
landswendenwürde ? " Das war
eine unmißverständliche Plakatierung der
alliierten Front gegenüber . Sie erfolgt« in
der Presse zu einem Zeitpunkt, als in An¬
kara der bereits in Casablanca ausgedachte
Versuch, die Neutralen vollends in den
Krieg zu treiben, bekannt war und die zu¬
ständigen Kreise auch von der Absicht
Churchills, nach der Türkei zu kommen ,
unterrichtet waren.

Die militärischen Oberbefehlshaber aller
Waffengattungen der britischen Wehr¬
macht im östlichen Mittelmeer wurden von
Churchill kaum zu dem Zweck mitgenom¬
men . in Adana nur einen Höflichkeitsbesuch
abzustatten .

Churchill und seine Begleiter fanden am
Konferenzort alle jene türkischen Staats¬
männer vor. die seit Ausbruch des Krie¬
ges di« Wahrung der Neutralität , des
Friedens und der Sicherheit des Landes
als ihre oberste Pflicht betrachten . Es ist
selbstverständlich , daß im Rahmen der
Adana- Gespräche auch die sowjetische Frage
eine bedeutend « Roll« gespielt bat. Ebenso
sicher dürfte es aber sein , daß es Churchill
genau so wenig wie bisher der vereinig¬
ten anglo-amerikanischen Diplomatie ge¬
lungen ist . di« türkischen Bedenken zu be¬
seitigen . Bereits seit Wochen geistert durch
di« angelsächsische Presse das Tendenzge¬
rücht . von einer angeblich bevorstehenden
genauen Vereinbarung Ankara-Moskau.
In dem Adana-Kommuniqus ist diese
Frage nicht mit einem einzigen Wort er¬
wähnt worden. Das ergänzt indirekt das
bereits ergangen« türkische Dementi in die¬
ser Sache . Die Konferenz in Südanatolien
endete , wie türkische zuständige Kreise ver¬
sichern. mit einer „einschränkungslosenAn¬
erkennung " des türkischen Standpunktes
der Neutralität .

Was die weitere Zukunft betrifft, so fin¬
det in Ankara eine Veröffentlichung des
„Manchester Guardian " besonder « Beach¬
tung . Hier wir- darauf hingewiesen. daß
England und Amerika zwar die Neutrali¬
tät der Türkei achten, aber ebenso entschlos¬
sen seien , der Türkei bei jeder Bedrohung
dieser Neutralität zu Hilfe zu kommen .
Eine Bedrohung könne in indirekter Form
auch dann gegeben sein , wenn sich die Tür¬
kei durch Gegenmaßnahmen der Achse ge¬
genüber einer etwaigen neuen Aktion der
Alliierten in Richtung Balkan bedroht
Mbit. Man betont hier demgegenüber,
daß es für die Türkei kein« „indirekten
Interessen " gäbe , sondern sie nur ein
einziges direktes Interesse
habe : Absolute Wahrung ihrer
Neutralität . _

Die Ueberschwcmmungcn in Schweden. Die in¬
folge der ungewöhnlich warmen Wetter - in
Schweden diel zu früh etnsetzenden Früblahrs -
Überschwemmungen haben einen außerordentlich
großen Umfang angenommen Aus sämtlichen
Gebieten Schonens und Smolands kommen Be¬
richte über eine bedrohliche Verschlechterung der
Lage. Die Seen und Bäche - steigen mit rekord-
artiger Geschwindigkeit , ^zn der Landschaft Ble-
ktnae sieben große Ackergebiete unter Wasser.
Neberall steht das Walser meterhoch auf den Stra¬
ßen und das BerkebrschaoS wird immer größer .
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Täglich gehen Tausende durch das große
Tor der Rüstungsfabrik, Männer . Frauen
und junge Mädchen . Weite , lichte Hallen
erwarten sie , mit vielen Maschinen und
langen Arbeitstischen. Ueberall sind die
Frauen in der Mehrzahl; in vielen Hal¬
len sind sie Alleinherrscherinnen. — Man
spürt den Geist einer engen und frohen
Arbeitskameradschast. Da ist z . B . ein Ar¬
beitsplatz mit schlichten Mitteln freundlich
geschmückt . „Frau Weber hat heute Ge¬
burtstag ! " erläutert die Vorarbeiterin :
viele Kameradinnen gratulieren .

Noch geht ein vielstimmiges Summen
durch den Raum , dann sitzt jede Frau an
ihrem Arbeitsplatz und — langsam laufen
die Maschinen an . Alle Frauen achten jetzt
streng auf ihrer Hände Werk, denn sie wis¬
sen. daß von der Genauigkeit ihrer Arbeit
Leben oder Tod vieler deutscher Männer
«bhängen kann .

„Jeder mutz doch etwas tun !"

Nähmaschinen rattern . Nähmaschinen in
endlos langen Reihen. Auf ihnen wölbt
sich Helle , glänzende Seide , die langsam
unter dem Schiffchen hindurchgleitet, in
sich zusammensinkt und nach einiger Zeit
weitergegeben wird . Fallschirme entstehen
hier, und viele Frauenbünde sind an der
Arbeit, um ihnen Form und Gestalt zu
geben . „Ich bin Näherin gewesen" , sagt
eine kleine, schmächtig wirkende Frau .
„Als ich beim Juden arbeiten mußte, ging
es mir schlecht Nach 1933 habe ich dann
gut verdient, in einem weltbekannten
Schneideratelier. Aber jetzt — im Kriege
— ist mein Platz hier, denn jeder muß doch
etwas für den Sieg tun .

" Sie errötet
leicht, lächelt und näht weiter.

Eine Frau , die noch keinen Arbeitstag
versäumt hat, ist Mutter von drei Kin¬
dern . „Wie machen Sie das ? " frage ich.
— „Es muß eben gehen . Die beiden Jün¬
geren , Erwin und Else, sind tagsüber in
der Obhut der NSV -. und meine Vier¬
zehnjährige sorgt nach der Schule schon
fleißig dafür , daß ich abends nicht allzu¬
viel Arbeit im Haushalt habe. Ist ja alles
nur für die Kriegszeit, und nach dem Sieg
widme ich mich wieder ganz meinen Kin¬
dern .

" — Ich erfahre, daß diese Frau als
eine der besten Näherinnen der Betriebs¬
führung unentbehrlich ist .

..Jetzt hinter dem Ofen hocken?"

In einemHeeresverpflegungsamt. Frauen
stehen an langen Tischen ; die älteren sitzen .
Es sind ganz alte Frauen dabei, mehrere
haben die 65 schonüberschritten. „Sie wol¬
len nicht zurückstehen"

, sagt der Unteroffi¬
zier neben mir . „Die Arbeit ist zwar leicht,
aber dennoch — alle Achtung ! "

Unermüdlich füllen die Frauen die klei¬
nen , harten Zwiebackstücke in Zellophan¬
beutel , wiegen sie ab und verschließen sie ;
es sind eiserne Rationen , die hier front¬
fertig verpackt werden. — Ich sage einer
Achtundsechzigjährigen , die ebenso schnell
arbeitet wie jede jüngere Frau , ein paar
anerkennende Worte. Sie steht erstaunt
auf , ohne daß ihre Hände auch nur einen
Augenblick ruhen . „Aber das ist doch
selbstverständlich . Jetzt muß doch jeder ran ,
der noch arbeiten kann .

" — Sie lächelt
etwas und fügt dann hinzu: „Nein — jetzt
hinter dem Ofen zu hocken , das ist nichts
für die alte Schüllern . . .

" — Der Unter¬
offizier erzählt mir beim Weitergehen, daß
alle diese Frauen , auch die alte Frau
Schüller , mit dem Omnibus von der
fünfzehn Kilometer entfernten Stadt kom¬
men , daß sie aber die Arbeit alle gern tun
und dafür die lange Anfahrt bereitwillig
in Kauf nehmen.

Vom Geist der Betriebskameradschaft
In der großen, freundlichen Werk¬

kantine schmeckt mir der Schlag Wirsing

besser als zu Hause bei Muttern . Und daS
will viel heißen ! Meine Nachbarinnen am
Tisch betonen auch nachdrücklich, daß die
Kochfrau , übrigens eine Meisterin in
ihrem Fach, und die Betriebsleitung im¬
mer darauf bedacht seien , der Gefolgschaft
einen wirklich guten, sehr preiswerten
Mittagstisch zu bieten. „Nein" , sagt Frau
Becker neben mir . „für die paar Pfennige
kann ich das zu Hause nicht kochen . Ich bin
froh, daß meine beiden Rangen hier mit-
futtern können." Dem Werk ist ein Be¬
triebskindergarten angeschloffen , der das
Mittagessen aus der Kantine bezieht .

Und nun steuert jede Frau am Tisch
etwas zum Lobe des Betriebes bei , so daß
deutlich erkennbar wird , wie sehr er ihnen
allen zur zweiten. Heimat geworden ist.
Sie erzählen von den bequemen Arbeits¬
studien , von der rweckvoll angebrachten
Beleuchtung, von den vielen mechanischen,
kräftesparenden Einrichtungen, von den
Schutzvorrichtungen , von den hygienischen
und sanitären Anlagen, so » . B . den ge¬
kachelten Brausebädern :

Ich hör« willig zu. obwohl ich das alles
selbst schon gesehen habe. Die Frauen be¬
richten weiter, daß sie sich in allen Fragen ,
die ihren Arbeitsplatz und ihre häuslichen
Angelegenheiten betreffen, immer ver¬
trauensvoll an „Fräulein Mittler " wen¬
den . Sie zeigen mir eine noch junge, ener¬
gisch und doch gütig aussehende Frau ; es
istdieSozialeBetriebsarbeite -
r i n. Und dann kommt dar Gespräch auf
das schöne betriebseigene Erholungsheim ,

in welchem schon viele Arbeitskameradin¬
nen auf Kosten der Firma wohlverdiente
Ruhe und Erholung gefunden haben. Sie
sprechen weiter von der umfangreichen Be¬
treuung der Frontsoldaten , von der be¬
trieblichen Fürsorge für die Gefolgschaft ,
von der letzten Gemeinschaftsfeier, von der
Sport - und Musikgruppe und von vielen
anderen ernsten und fröhlichen Dingen, die
anschaulich machen , wie eng Betriebsfüh¬
rung und Gefolgschaft auch außerhalb der
eigentlichen Arbeit miteinander verbunden
sind und wie stark der Geist der Kamerad¬
schaft diese Betriebsgemeinfchast durchpulst .

„Unser Doktor patzt aus !"

„Gut , daß Sie kommen , Schwester
Birga ; die Erna hat Zahnschmerzen " , sagt
die Vorarbeiterin , Mutter Stolte . Wäh¬
rend sich Schwester Birga der jungen Ar
beitskameradin annimmt , fügt die alte, re¬
solute Frau mir gegenüber erklärend hin
zu: „Unser Nesthäkchen hat nämlich Ehr
geiz; es will keine Minute versäumen
Aber mit Zahnschmerzen kann man schlecht
arbeiten. Die betriebsärztliche Betreuung
ist bei uns übrigens vorbildlich. Unser Dok¬
tor paßt auf ; Krankheiten kennen wir hier
kaum . — Und Schwester Birga erst ! Für
die gehen alle durchs Feuer . Eine Deutsch¬
baltin ! 1919 haben die Bolschewisten acht
von ihren elf Brüdern ermordet. Zwei
Brüder kämpfen jetzt freiwillig gegen die
Sowjets , der dritte ist Stabsarzt . Die
Frau hat viel Leid erlebt, hat aber ein
offenes Herz für alle unsere Sorgen ."

»Kdkk Lue ,
dem Lautsprecher ertönt flotte

Marschmusik; viele Frauen summen die
Weise mit : manche arbeiten sogar im
Takt . Hier fertigen geschickte Frauenhände
winzig kleine Zünderteile an . Wir treten
an einen der langen Arbeitstische.

„Das hier ist nichts für Männerhände
meint eine Frau scherzend. „Dazu braucht
man Fingerspitzengefühl. Ist auch gut so ;
wir wollen ja auch etwas für den Sieg
tun .

"
Auf meine Fragen bestätigen mir die

Frauen , daß sie die Arbeit mit Lust und
Liebe verrichten , daß sie mit dem Ver¬
dienst zufrieden sind , daß eS ihnen aber
vor allem darauf ankomntt, kriegswichtig «
Arbeit zu leisten .

„Natürlich fällt daS frühe Aufstehen
manchmal schwer"

, sagt eine ältere Frau .
„Ich brauche nämlich über eine Stunde ,
bis ich hier bin . Aber wenn es mich mal
hart ankommt, dann denke ich an
meine beiden Jungen an der ,
Ostfront , die zu jeder Tages - und*

Nachtzeit ihren Mann stehen müssen." —
„Und unseren Haushalt schaffen wir auch
noch"

, wirft eine andere Ärbeitskameradin
dazwischen. „Wäre ja noch schöner ; mein
Mann kämpft draußen auf Leben und
Tod . und ich soll hier vor ein bißchen
Mehrarbeit zurückschrecken ? ! "

Bißchen Mehrarbeit ? denke ich ; aber
dann drücke ich den beiden tapferen Frauen
voll Achtung die Hand.

Und dann ist Feierabend . — Di« Züge
sind überfüllt. Müde Männer und Frauen
fahren nach Hause , und daheim wartet
weitere Arbeit auf sie. Aber man spürt
überall den inneren Gleichklang . Die Män¬
ner wissen, was di« Frauen heute im
Kampf für die Heimat leisten , daß sie Ka¬
meradinnen sind, und anerkennen ihr«
Mitarbeit schweigend durch ritterliches
Verhalten.

Die Schaffnerin hat »wischen zwei Sta¬
tionen «inen Keinen Augenblick Zeit . Sie
ist noch jung ; sie wollte studieren: Philolo¬

gie . „Aber das hat noch Zeit"
, sagt sie.

„Jetzt muß man da arbeiten , wo man ge¬
braucht wird , und so habe ich mich bei der
Reichsbahn gemeldet . Der Dienst ist ja
nicht leicht, manchmal kostet es Nerven —
aber ich will es auch nicht leicht haben. Ich
will meine Pflicht tun . so gut ich es ver¬
mag, damit ich meinen Soldaten später
offen in die Augen sehen kann ."

Ich erfahre noch, daß Vater und Bräu¬
tigam irgendwo im Osten im erbitterten
Abwehrkampf gegen den Bolschewismus
ihre harte Pflicht erfüllen, und daß ein
Bruder als U-Boot-Mann schon man«
Großfahrt gegen den Feind , mitgemacht
hat .

Tapfere Mädel , denke ich ,
tapfere Frauen ! Ihr werdet den
vielen anderen Frauen und Mädchen Bei¬
spiel und Vorbild sein, die in nächster Zeit
auf Grund des verstärkten Arbeitseinsatzes
zu euch stoben werden. Ihr werdet ihnen
helfen , sich in ihrem neuen Schaffenskreis
zurechtzufinden , sich dem großen Arbeits¬
rhythmus der für Krieg und Sieg schaffen¬
den Nation schnell und sicher anzupassen ,
und werdet sie in eure große Arbeitskame¬
radschaft aufnehmen. Bald werden die
alten und di« neuen Arbeitskameradinnen
eine untrennbar « Einheit von schaffenden
Frauen sein , deren unermüdliche Arbeit
der kämpfenden Front dient und Mitga¬
rant des kommenden Sieges ist .

Z'ritr Oer-ter .

Wieder einen der sowjetfpanifchrn MSrder au«
findig gemacht. Die spanische Kriminalpolizei bat
bei ihren Fahndungen nach ehemaligen bolschewi¬
stischen Morobuben in der Verhaftung der srii -
heren Pförtners des bei Madrid gelegenen Laza¬
retts von Crabanchel Martine » Pena wieder einen
guten Fang gemacht. Der Pförtner war Geheim¬
agent des bolschewistischen Komitees und hatte
bet Ausbruch des Bürgerkrieges an der Erstür¬
mung des Lazaretts und der Ermordung aller in
ihm befindlichen national gesinnten Offiziere
namhaften Anteil . Später berrtet er all« in das
Lazarett etngelieferten ihm als national verdächtig
erscheinenden Soldaten und Offiziere an das
bolschewistische Komitee, das die Betreffenden
ermorden lieb.

Am Rand des Heidehügels stand ein
Birkenwäldchen . Zwar war 's eigentlich
nicht gut ein Wäldchen zu nennen :
zwei Reihen schlanker Birken träumten in
der Einsamkeit . Doch weil hier nahe der
Küste kein anderer Wald im Umkreis war ,
fühlten die Keinen Birken sich als Wäld¬
chen .

Sinnvolle Namen trugen sie : „Knicks¬
knacks " und „Heidschreck "

, „Krummholz" ,
„Braune Liese" . „Windfang"

. „Gewalti¬
ger Baum " — und wie sie alle hießen.
Zwar gab 's auch Namenlose unter ihnen;
die hatten sich nie hervorgetan , standen be¬
scheiden in der Reihe, begrünten sich im
Frühling , bängten ihre Kätzchen aus .
plauschten im Sommerwind und warfen
endlich im Herbst die Blätter ab . Sie wa¬
ren nicht so dreist und anspruchsvoll wie
der „Gewaltige'Baum " , der sich den prah¬
lerischen Namen selbst gab , als bei einem
Sturm zwei starke Birken entwurzelt um¬
gefallen waren, während er selbst noch
stand .

Viel hatten sie von den Stürmen zu lei¬
den . Denn von der See her pfiff es ganz
gewaltig.

Krummholz war von dem ewigen Duk -
ken steif und krumm geworden, und
Braune Liese stand mit welken Blättern
schon vom Sommer her. Doch Windfang
war ein Schelm . Ein gertenschlankes Ding ,
stand es zu Füßen des Gewaltigen Baums
und hielt den tollsten Stürmen stand. Wie
man es auch peitschte und zu Boden
drückte — es kam wieder empor, froh , un¬
erschüttert .

Doch einmal hauste ein Sturm mörde¬
risch in ihren Reihen. Klatschender Regen
erst, dann trübe Stille . Plötzlich , dem
schwarzen Panther gleich, kam 's angesprun¬
gen und peitschte Windfang dem Gewalti¬
gen Baum so heftig ins Gesicht, daß der
sich knarrend wegbog. Krummholz duckte
sich wie immer auf den Boden nieder ;
Braune Liese hielt sich an einer Namen¬
losen fest ; ihr spärliches Blattwerk stob
davon.

Die Birken kämpften um ihr Leben.
Der Heidehügel war vom Regen unter -

spült. Und immer mehr wurde der Boden
abgeschwemmt .

Krach! Heidschreck stürzte .
Aechzend wand sich Krummholz auf der

Erde.
Prasselnd schlug der Regen in das

Durcheinander von Kronen, Aesten und

Stämmen . Wetterwolken jagten am Him¬
mel hin , gehetzt, zerrissen; sekundenlang
lugte der Mond hervor, kalt, unbeteiligt;
ihm war 's einerlei.

Erbittert rang auch der Gewaltige
Baum . Er wollte nicht fallen ; das war er
sich selber schuldig . „Steht fest ! " rief er
den anderen zu . „Steht fest , es geht vor¬
bei! "

„Vorbeiii ! " heulte der Sturm und
sprang ihn an.

Knicksknqcks brach mittendurch . Stumm
sanken zwei der Namenlosen hin. Krumm¬
holz kam nicht mehr hoch .

„Steht ihr noch immer ? " fragte er kläg¬
lich durchs Getöse .

„Erst recht ! " rief Windfang.
„Schweig, Knirps ! " schalt der Gewaltige

Baum . Er fühlte die Kräfte schwinden .
Ging es nicht anders , wollte er als Letzter
fallen : doch früher nicht. Er kämpfte, wut¬
verbissen . Braune Liese hing entwurzelt
an der Namenlosen.

Und eine nach der anderen siel . Bald
standen nur noch der Gewaltige Baum ,
Windfang und eine Namenlose .

„Es geht zu Ende" , raunte Krummholz
aus der Tiefe.

„Ach was ! " rief Windfang kühn. „Ich
halt ' mich noch! "

Er hielt sich am Gewaltigen Baum .
Dem schlotterten gebrochene Zweige und
Äeste um den knarrenden Stamm ; die
peitschte der Sturm umher. Und immer
spülte der Regen , schwemmte die Erde
weg und legte die Wurzeln frei .

Erbittert wütete der Kampf bis über
Mitternacht. Da war auch der Gewaltige
Baum am Ende seiner Kräfte. Mit
dumpfem Krachen stürzte er um. Äindfang
im Fallen unter sich begrabend .

Nur eine Namenlose stand . Zersetzt , mit
kahlen Aesten und halb entblöster Wurzel
fand man sie am Morgen. -

Als man jedoch daranging, die Gefalle¬
nen wegzutragen, kam ächzend Krummholz
hoch; er lebte noch . „Jst 's Wetter nun
vorbei? — Dann steh ' ich auf .

"

„Ich auch ! " rief Windfang, schnellte em-
chor und sah mit blitzenden Augen in den
Morgen.

Er war zwar arg zerzaust, doch nicht
gebrochen .

Der Senior üer noröischen Philologie
Zum SS. Geburtstag von Geheimrat Ruöolf Meißner

Der emer . Professor an der Universität
Bonn, Geheimrat Dr . Rudolf Meiß¬
ner , der Senior der nordischen Philo¬
logie, feierte am 3 . Februar in erfreulicher
körperlicher und geistiger Frische seinen
80. Geburtstag . 1863 in Glogau geboren,
tudierte er in Berlin und Göttingen . pro¬
movierte 1886 in Göttingen . wo er sich
1896 habilitierte . 1906 kam er als Ordi¬
narius nach Königsberg , 1913 erfolgte
eine Berufung nach Bonn , wo er bis zu
einer Emeritierung wirkte.

Meißner ist der älteste Mitarbeiter des
Grimmschen Wörterbuches, für das er in
ungen Jahren seine Arbeitskraft als Assi-
tent einsetzte und zu dem er dann im spä¬
teren Alter wieder zurückkehrte. Bei seinen
Arbeiten verbindet er strengste philo
logische Kritik mit starkem künstlerischem
Nachempfinden . Sein Spezialgebiet ist die
nordische Philologie und hier vor allem
die norwegische Uebersetzungsprosa des
13. Jahrhunderts und die Skaldendichtung.
In den „Strengleikar " behandelt er ein¬
gehend die am Hofe König Hakon Hakon-
ons entstandene Bearbeitung der Lais der

Marie de France . Er grenzte einleitend
die Rolle der Geistlichen in der altnordi -
chen Prosaliteratur scharf ab , stellte das

norwegische Werk in den Zusammenhang
der politischen und Kulturtendenzen des
Herrschers , erledigte gründlich die Ueber-
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21 . Fortsetzung
„Das werden Sie noch früh genug er¬

fahren ! " erwidert der Gouverneur fast un¬
höflich .

Seegrave woist seine schwarzen Polizei-
Ljener an . den Eingang des Sanitätszeltes
zu bewachen . „Ihr laßt niemand beraus-
kommen . verstanden? Niemand! "

. .Si . st — wir lasten niemand heraus ! "

nicken die beiden Neger eifrig.
„Ja , um Gottes willen, was soll denn

das bedeuten? " wendet sich Förster ratlos
an den Gouverneur , aber er bekommt keine
Antwort .

Im Sanitätszelt arbeitet Dos PaffoS,
und Birginia assistiert ihm. Bis auf zwei
Dschungelnegersind alle im Zelt anwesen¬
den Schwarzen geimpft. „Na , komm mal
her ! " winkt Dos Passos den Neger , der an
der Reihe ist. zu sich heran . Er untersucht
ihn und sagt über die Schulter zu Virginia :
„809 — Anfall schon abgeklungen . Vor¬
beugungsampulle ! "

Die Aerztin trägt die Angaben in das
Journal ein und greift dann nach einer
Spritze . „Wir haben keine Vorbeugungs-
qmpullen mehr hier . Soll ich eine neue Pak-
kung holen? "

„Ja . bitte , und auch etwas Verbands»
Watte .

"
Als Birginia am Zelteingang erschemt,

hält sie der eine der schwarzen Polizei¬
posten an : „No , Miß bleiben drin . Nie¬
mand darf aus Zelt .

"

Erschrocken bleibt Virginia stehen , sie
hsareifl sofort, was geschehen ist. und ver-
WMfldet sofort wieder im Zelt.

„Aber das waren Miß Larsen vom Ho¬
spital"

, flüstert der andere Polizeidiener
seinem Kollegen zu. Er hat . als seine Frau
mit Malaria im Krankenhaus lag , die
junge Aerztin oft gesehen .

Doch der Kollege bleibt fest . „Major ha¬
ben gesagt : Niemand dürfen heraus ."

Dos Paffos reinigt den rechten Oberarm
des Negers. „So . schon fertig , jetzt gibt's
noch gute Medizin in den Arm und dann
bist du gesund .

" Der Schwarz« versteht
kein Wort , lacht aber freundlich DoS Pas¬
sos an.

Der Arzt blickt zum Zelteingang , weil er
glaubt . Virginia müsse jeden Augenblick
mit den Ampullen zurückkommen. Erstaunt
bemerkt er, daß sie überhaupt noch nicht
gegangen ist . Unschlüssig blättert sie in dem
Journal . Sie fühlt seinen Blick. Ihr Ge¬
sicht ist völlig beherrscht , als sie sagt : „Sie
sind da ! "

Dos PaffoS bleibt ruhig wie sie . Er holt
«ine Zigarette aus der Tasche seines Kit¬
tels , zündet sie aber nicht an . Dann schiebt
er Virginia einen Stuhl hin und setzt sich
zu ihr . Langsam zerdrückt er die Zigarette
zwischen den Mngern . „Ich bin so froh,
daß du jetzt bei mir bist, Virgin ! Man
wird bescheiden. Früher haben wir ge¬
glaubt . ein ganzes gemeinsames Leben
liege vor uns . und jetzt bin ich glücklich ,
daß es wenigstens noch ein paar Minuten
sind.

" Virginia hält sich sehr aufrecht .
Langsam füllen sich ihre Augen mit Trä¬
nen , als Dos Paffos fragt : „Hast du
manchmal an die Abende am Fluß in
Oklahoma gedacht . Virgin ? Damals sah
das Leben so einfach aus . Wir hatten alles
vor unS. Weißt du noch, ich wollte doch
das Keine Haus kaufen , und da haben wir
uns ausgedacht, was wir im Frühjahr mit
dem Garten machen würden . Und dann
haben wir uns fast gezankt , ob der alte
Fliederstrauch am Zaun stehen bleiben
sollte oder nicht ! Ich war für den Flieder
und du dagegen. Dabei hatten wir das ,
HauS noch gar nicht ." Er nimmt ihre
Hanv. „Und wir haben es auch nie be¬
kommen»"

„Nein, wir haben es nie bekommen !
wiederholt Virginia leise .

Dos Paffos fragt fast heiter : „Weißt du
noch, wie du mich ausgelacht hast , weil ich
nicht an einem Freitag heiraten wollte?
Lach noch einmal . Virgin — "

, bittet er
zärtlich . „Ich weiß gar nicht mehr wie das
ist, wenn du lachst! "

lieber Virginias blasse Wangen lausen
unaufhaltsam die Tränen . Ihre Mund¬
winkel zucken schmerzlich.

„Bitte , Virgin , lach noch einmal —
bitte ! " hört sie seine geliebte Stimme
sagen .

Sie denkt daran , daß jeder Schmerz kurz
und die Freude ewig ist, und da erscheint
auf ihrem tränenüberströmten Gesicht wirk¬
lich das leise Lächeln wie ein letztes Ge¬
senk für Peter Fischer .

Neugierig ist Je -crois-en-Dieu , der mit
einem Häuflein Dschungelneger wartet , den
Vorgängen vor dem Sanitätszelt gefolgt .
Er sieht , wie Major Seegrave und die bei¬
den Polizeidiener im Zelt verschwinden .
„Wann weiter Reg'es Medizin geben —
a 'e ? " fragt er ungeduldig den Professor.

Förster ist nervös . „Vielleicht noch heute,
Je -crois -en-Dieu ! Sicher noch heute ! Wir
müssen uns nur noch besprechen wegen . . .
Also bis morgen ! " verabschiedet er ihn
zerstreut .

Aber er hat nicht mit dem Argwohn des
Dschungelkönigs gerechnet , der ihn festhält ,
als er sich eilig abwenden will. „E 'olla !
Was besprechen ? Wegen Silberpeso —
a'e? No , no ! Nir zu besprechen! Ich ver¬
langen plerrty good money — a'e ! " faucht
er drohend.

Förster versucht , sich seinem hatten Druck
zu entwinden . „Du bekommst deine Silber¬
pesos, Je -crois-en-Dieu ! Ist ja alles in
Ordnung , so laß mich doch los ."

Je -crois -en-Dieu versucht , die Notlage
des Professors auszunutzen. „Zwei Sil¬
berpeso für jeden Neger — quäh — oder
ich sagen mein Freund , daß du sein großer
Betrüger "

, schreit er und fuchtelt Förster
mit der Faust unter der Rase herum.

Major Seegrave tritt aus dem Zelt,
hinter ihm gebt DoS Paffos zwischen den

beiden Polizisten. „Aber Je -crois-en-
Dieu! " ruft er dem den Professor bedrän¬
genden Negerhäuptling zu. „Willst du wohl
gleich vernünftig sein. Was ist denn los ? "

„Er wollen betrügen armen Neger" ,
verteidigt sich Je -crois-en-Dieu erregt .
„Warum du nicht geben weiter Medizin? "

„Ich mutz fort . Die anderen werden
morgen weiter Medizin geben , verstehst
du? " beruhigt ihn Dos Passos .

Der Neger steht den Arzt verdutzt an.
„Du gehen fort ? Warum ? Wo du gehen
bin? "

„Sehr wett, Je -croiS-en-Dreu. viele
Tage weit! "

„Wann du kommen wieder ? " will der
schwarze Freund wissen.

„Ich komme nicht wieder, aber es bleust
hier alles so . wie es ist. Je -crois -en-Dieu ! "

Der Häuptling betrachtet mit bösarti¬
gem Blick Major Seegrave , der dem Ge¬
spräch ein Ende bereiten will, aber auf
einen Wink Försters hin abwartet . Hart¬
näckig fragt der Schwarze Dos Paffos :
„Warum du gehen ? " '

„Das verstehst du nicht, Je -crois -en-
Dieu. Ich soll einen Mann getötet "haben
und dafür will man mich bestrafen."

„Gute Mann ? "
„Nein, das kann man wirklich nicht be¬

haupten."
Verblüffung malt sich auf dem primiti¬

ven Gesicht . „In Dschungel man wird viel
mächtig, wenn man schlecht« Mann tötet
— warum man dich bestrafen? "

Dos Passos muß über die einfältige Lo¬
gik lächeln.

„Dschungelgesetz ist nicht unser Gesetz,
Je -crois-en-Dieu . Wir sind Weibe Män¬
ner, wir haben andere Gesetze."

„Aber hier sein Dschungel ! " behartt der
Häuptling.

„Nein, Je -croiS-en-Dieu. Du hast einen
Vertrag geschloffen und jetzt gilt hier das
Gesetz des weißen Mannes, verstehst du ? "

„Vertrag sein : Du geben Neg 'es Medi¬
zin . Wenn du gehen , dann kein Vertrag
mehr, dann wieder Dschungel ! " versucht
sich der Neger schlau aus der Situation zu
ziehen. Fortsetzung folgt.

lieferungssrage und lieferte zum Schluß
eine geradezu vorbildliche Deskription der
Technik des Uebersetzers und seines eigen¬
artig gemischten Stils . Die Ausgabe der
„Romverjasaga" (Römergeschichte) zeigt
neben der glücklich bewältigten Heraus-
geberleistung, die hier einer im ganzen
Mittelaller einzig dastehenden Verarbei¬
tung von Sallust und Lucan gilt , die glei¬
chen

"Vorzüge einer erschöpfenden Stil¬
charakteristik. Weiteren Kreisen bot Meiß¬
ner in der Sammlung „Thule" seine schöne
Uebersetzung der „Geschichte von den Leu¬
ten aus dem Lachwassertal " dar . Die
Hauptwerke Meißners sind das Buch „Die
Kenningar der Skalden"

, jene barocken
Umschreibungen , die den Stil der Poesie
der Skalden beherrschen und das gemein¬
sam mit E . A . Kock verfaßte „Skaldische
Lesebuch" . Meißner hat im Laufe seiner
reichen wissenschaftlichen Tätigkeit zahl¬
reiche Ehrungen erfahren. Er ist u. a . Mit¬
glied der Akademien der Wissenschaften in
Göttingen und München , Mitglied der
Akademie der Wissenschaften in Oslo und
verschiedener anderer ausländischer Aka¬
demien, vr . zur . k. o. der Universität Köln
und Inhaber der Goethemedaille .

Wiener ,Meistersinger
^ unter Karl Löstm

Erste Premisre des neuen SiaaiSopcrndirektorS
Der neue Direktor der Wiener Staatsoper . Dr .

Karl Böhm , begann sein Amt mit einer Neu¬
inszenierung der „ Meistersinger " . Die
Ausführung zeigte die Leistungssäbigkeit der Wie¬
ner Staatsoper im schönsten Licht . Als Gast¬
regisseur hatte sich Karl Böhm seines lang¬
jährigen Dresdner Mitarbeiters Heinz Arnold
versichert, der den Charakter der Lustspiel-Over
betonte , ohne dem Werk den Grundton des Feier¬
lichen zu nehmen. Im Rahmen dieses Bericht«
kann leider nicht ans alle Regie-Einsälle hinge-

wiesen weiden , die nicht nur Neuerungen , sondern
auch Verbesserungen bedeuteten. Die Bühnenbilder
waren von Robert Kautskh mit Geschmack und
Bedacht auf akustische Verbesserungen entworfen .
Karl Böhm , dem mit den Wiener Philharmo¬
nikern und dem durch den Chor des Opernhauses
der Stadt Wien verstärkten Staatsopernchor her¬
vorragende Kollektiv -Instrumente zur Verfügung
standen, batte die Rolle des „Sachs" einem Gast

- — ' ' ' - anvertraut , dessen
ES genügt .

. „ . . . . _ _ ,ren , um den
Rang der spürbar gründlich geprobten Ausfüh¬
rung zu kennzeichnen : Maria Reining (Edal ,
Martha RohS (Magdalena ) . Mar Loren, (Stol -

zing) , Erich Kunz (Beckmesser) , Fritz Krenn (Koth-
ner) , Peter Klein sTavid ) und Herbert Alse»
(Pogner ) , Kostüme: Charlotte Flemming , Choreo-
raphie : Erika Hanka. In der ersten Wieder¬

holung des Werkes wird der ausgezeichnete schwe¬
dische Tenor Set Svanholm die Partie des „Stol -
zing" überncbmen . Mit dieser AusMSrung zeigt sich
die Wiener Staatsoper für den 75. JadreStag seit
der Münchner Uraufführung <21 . Juni 1868)
aufs beste gerüstet. Ter Jubel um Karl Bödm
und seine mti Hingabe wirkenden Helfer wollte
denn auch an diesem Abend kein End « nehmen.
Dem wagnerschen Imperativ „Fanget an " dat
Karl Böhm , der Meister-Dirigent , schönste Folge
geleistet und so den trotz zähen Kampfes un-
gedrochenen Kulturwillen der deutschen Nation
einprägsam dokumentiert.

_ Inlins X . klack.

Zeitnahes Opcrnschasfen in Karlsruhe . General¬
intendant Dr . Tbur Himmiaboffen bat für das
Badische Staatstbeater Karlsruhe Rossinis Oper
. .Die diebische Elster" in der Neubearbeitung de«
bekannten italienischen Komponisten Zandonat
erworben . Sie wird als reichsdeutsche Erstausfüh¬
rung Ende Februar in Szene geben . Die Urauf¬
führung der Over „ Scbinderdanners " von Gustav
Kneip ist für März vorgesehen.

Reue Kammermusik in Mannheim . Die Hoch¬
schule für Musik und Tbeater in Mannheim ver¬
anstaltet am 6 . Februar einen Kammermusik-
Abend . Zum Vortrag gelangen zwei bedeutend«
Werke als Erst - bzw . Uraufführung , und zwar
die grobe Violinfonaie V- Tur von Wilhelm Furt -
wängler und das Klavierauartett von Wilhelm
Peterscn .

Düsseldorfer Kunstausstellung in Baden -Baden .
Im Rabmen der vom Rcichspropaaanda -Ami
Baden angereaten und durchgeMorten SulturauS -
tauschveranstaltunqen unter den Gauen Grotz-
deutschlandz wird am 4 . Februar 1848 tn bei
Sunsthalle in Baden - Baden die KunsdauSsteilung
des GaueS Düsseldorf eröffnet.
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Mrntervorräte wetten gepflegt fein
Wachsam muß eine Sausfrau sein und ihre NorrüteTag Nr Lag nicht aus -en Augen lassen

zeit sehraufmerksam beobachtet wer¬
den muß. Brett . Tuch und Stein werd-en
regelmäßig gesäubert, die Kahmschicht wird
entfernt. Die Flüssigkeit muß immer über
dem Kraut oder sonstigem Gemüse stehen.
Ist dies nicht der Fall , so wird etwas aus-

kgekochtes und wieder ab gekühltes Salz¬
wasser nachgegossen.

An dies alles denkt Frau Lisa , aber um
ihr getrocknetes Gemüse kümmert sie sich

Lsrtokkein immer rvieder verlese »
Immer v̂ielter müssen di« Xartplk «!» verlesen
und nsek ksuten Ksrtolkeln abgssuebt wer¬
den. Line sinLigs kau !« Lsrtokkel kenn , wenn
sie im Vorrat stecken bleibt , viel Schaden

anricbten
^ nknsbms : 1-andi.v . Lilüerbienst lüerlin .)

leider um so weniger. Ja , sie hat sich auch
diese Arbeit gemacht und an der Sonne
oder im Herd allerhand Gemüse , Pilze,

Kräuter . Obst und Tee getrocknet. Aber die
Beutel mit dem Trockengut hingen nicht in
einem völlig trockenen Raum . Durch Zu¬
fall entdeckte Frau Lisa eines Tages , daß
die Vorräte feucht geworden waren . Also
auch hier heißt es . ständig auf der Hut zu
sein . Ist das Trockengemüse erst ein wenig
feucht, so kann man es noch einmal kurz
nachtrocknen und muß es dann an einem
wirklich einwanfreien Platz ausbewahren.

Aepfel und Kartoffeln
Statten wir schließlich noch Frau Ursel

einen kurzen Besuch ab . Aus ihrem klei¬
nen Garten hat sie Obst für den Winter
geerntet, heute ein besonders kostbares
Gut , das durch fahrlässige Behandlung
leicht verderben kann . Was würden dann
aber die Kinder sagen ? Frau Ursel hebt
also die Aepfel getrennt von anderen Le¬
bensmitteln auf, bringt sie vor allem nicht
mit solchen Vorräten zusammen , die einen
starken Eigengeruch aufweisen. Der Keller¬
raum muß lustig sein und eine Tempe¬
ratur von 2—4 Grad Celsius
haben. In dünner Schicht liegen die
Aepfel auf den Horden ausgebreitet . Trotz
all dieser Maßnahmen braucht aber das
lagernde Winterobst ständige Aufsicht.
Frau Ursel drückt sich also nicht um den
regelmäßigen Gang in den Keller , sondern
prüft in kurzen Abständen jede Apfelhorde ,
ob sich nicht Faulstellen eingeschlichen
haben. Rasch zupacken und den Apfel her¬
ausnehmen ! Er würde sonst noch andere
Früchte anstecken .

Im Nebenraum liegen die Winter¬
kartoffeln . Die Sorge um diesen Vor¬
rat teilt Frau Ursel heute mit vielen , vie¬
len Hausfrauen . Sie hat die Kartoffeln in
einer praktischen Fallkiste gelagert. Aber
ab und zu müssen sie herausgenommen
und durchsucht werden. Das ist eine lang¬
weilige Arbeit , gewiß , aber sie lohnt sich .
In einem Korb sammelt Frau Ursel die
Kartoffeln, die nicht mehr ganz einwand¬
frei sind , und nimmt sie nachher zum so¬
fortigen Verbrauch hinauf . Sie prüft auch
das Thermometer . Vor allem aber ist sie
wachsam , und darum können wir uns
alle an ihr ein Beispiel nehmen .

Die Gartenarbeit beginnt
Arbeiten im Mistbeet. Freiland und Obstgarten / Kampf gegen Schädlinge

Wie alle Hausfrauen hat es Frau Grete
in diesem Jahr nicht leicht gehabt, sich für
den Winter einen Vorrat an Obst- und
Gemüsekonserven anzulegen. Aber wenn
man auf lange Sicht wirtschaftet , kann
man doch hier und da etwas erübrigen,
und so hat es Frau Grete allmählich doch
zu einem kleinen Schatz gebracht . Um gar
nicht erst in Versuchung zn kommen , zu
früh ein Glas von dem Eingemachten zu
öffnen, steckte sie den Schlüssel zum Vor¬
ratsraum ganz weg .
Alarm in der Vorratskammer

. Falsch gemacht ! Vorratsgut will nicht
nur ordentlich und sachgemäß zurechtge¬
macht und eingelagert werden, sondern es
braucht auch liebevolle Pflege .
Das dritte Glas in der obersten Reihe z . B.
scheint nicht mehr ganz in Ordnung zu sein .
Wahrhaftig , die Marmelade hat Schimmel
angesetzt ! Wie konnte das nur geschehen?
Nun , das passiert auch erfahreneren Haus¬
frauen , und jetzt im Kriege find die Gläser,
Ringe und Deckel nicht mehr so fehlerlos.
Da heißt es eben , die Gläser nie¬
mals lange aus den Augen zu
verlieren . Ist die Schimmelbildung
noch geringfügig, so entfernt man sie und
kocht den Inhalt noch einmal auf. War
man nachlässig und läßt den Schimmel¬
pilzen Zeit , sich breit zu machen , fo kann
man den Inhalt des Glases unter Umstän¬
den noch verwenden. Er ist aber vorher
sorgfältig zu prüfen und wird möglichst
rasch verbraucht. In dem Glas nebenan
— eingemachte Kirschen sind es — steigen
kleine Bläschen auf . Auch hier ist Gefahr
im Anzuge , und der Inhalt dieses Glases
wird ebenfalls noch einmal aufgekocht und
verbraucht. Die Flaschen mit Obstsaft
müssen sorgfältig auf die Sicherheit des
Verschlusses hin überprüft werden, seien
es nun Gummikorken . Cellophanhäutchen
oder Watte.

Nach dieser Erfahrung wird Frau Grete
niemals mehr für längere Zeit ihre Schätze

Die PLeSe de« Sauerkrauts
Um ein Verderben des Sauerkrauts su Verbin¬
dern . muö in regelmäLigen Lleitabständen die
sieb bildend « Lskmbeke abxeseböpkt werden .

sich selbst überlassen , sondern ein - bis
zweimal in der Woche Glas um
Glas mustern und dies ganz regelmäßig
durchführen.
Die Sorge um das Sauerkraut

Frau Lisa hat in diesem Jahre Gemüse
eingelegt. Sie hat natürlich in erster Linie
Sauerkraut hergestellt , weil ihre Familie
dafür Vorliebe zeigt . Aber Frau Lisa hat
sich auch an anderes Gemüse gewagt, und
dann standen die Steintöpfe voll , der
Winter konnte kommen . Wird Frau Lisa
nach einigen Wochen ebenso überrascht vor
den Töpfen stehen wie Frau Grete vor. den
Einmachgläsern? Nein, sie weiß, daß ein¬
gelegtes Gemüse zumal während der Gär-

Der Soldat , der Arbeiter und die schaf¬
fenden Frauen brauchen auch im Kriege
wenigstens ein Mindestmaß an Friseur¬
leistungen. Sie sollen diese Leistungen ge¬
sichert erhalten , ohne daß ihnen dabei all¬
zuviel Zeit durch Warten verloren geht .
Deshalb war bereits in verschiedenen
Reichsstellen vereinzelt vom Friseurhand¬
werk eine Teilregelung erfolgt , die nun
durch eine für das ganze Reichsgebiet gel¬
tende Anweisung des Reichsinnungsmei¬
sters des Friseurhandwerks abgelöst wor¬
den ist .

Die durch die Ordnungsstrasgewalt des
Reichsinnungsmeisters noch verstärkt ge¬
sicherte Einhaltung dieser Kriegsregelung
für den Frifeurbesuch schaltet gleichzeitig
einige in der Kri -egszeitentbehr -
licheLeistungen aus .

Zusammenfassend ist folgendes hervor¬
zuheben: Der Inhaber eines Friseur -
vetriebes ist verpflichtet , von sich aus durch
geeignete Maßnahmen eine zweckmäßige
Verteilung der Inanspruchnahme seines
Betriebes durch die Kundschaft herbeizu¬
führen . Die Kunden sind auf betriebs¬
stillere Zeiten aufmerksam zu machen . Die
Herstellung von Dauerwellen
für männliche Personen , Kinder und Ju¬
gendliche bis zur Vollendung des 16 . Le¬
bensjahres ist bis auf weiteres ver¬
boten . Die Friseurbetriebe sind gehalten,
bei den Frisurenformen Modeaus -
wüchs « zu vermeiden .

Gleichzeitig hat der Reichsinnungsmei-
fter, dessen Anweisung mit Genehmigung

Die Witterung dieses Winters erlaubt
es uns , mit der Bestellung des Gartens
früher als im Vorjahr .zu beginnen.

Wo ein Mistbeet zur Verfügung
steht, wird es bis Mitte des Monats in
Betrieb genommen und mit Frühgemüse
wie Kresse , Schnittlauch, Karotten , Kohl¬
rabi , Blumenkohl oder Wirsing besetzt.
Wichtig ist , daß die Pflanzen möglichst nahe
dem Glas stehen . Bei linder Witterung
wird reichlich gelüftet und bei Bedarf mit
abgestandenem Wasser vorsichtig gegossen.

Noch wichtiger ist das Mistbeet zur Ge¬
winnung kräftiger Setzpflanzen für
das Freiland . Die Aussaat von Sa¬
lat und dergl. kann ab Mitte Februar
erfolgen. Um ganz kräftige Pflanzen zu
bekommen , müssen sie pikiert werden.
Wichtig ist , die Pflanzen gut abzuhärten,
um Rückschläge im Freiland zu vermeiden.
Mit Saatgut sehr sparsam umgehen, das
Beizen darf nicht vergessen werden! Heute
dürfen keine Setzpflanzen fortgeworfen
werden, wir brauchen viel Pflanzgut .

Wenn der Boden genügend abgeirocknet
und erwärmt ist , können gegen Ende des
Monats die ersten Freilandaussaaieu von
Spinat . Petersilie. Karotten oder Möhren,
frühe Erbsen, Pufsbohnen , Kresse und
Schnittsalat. Schwarzwurzeln. Steckzwie¬
beln und Schalotten gemacht werden. Die
Aussaaten sollen stets in Reihen erfolgen.
Erbsen und dergleichen gegen Vogelfratz
schützen .

Frühkartoffeln werden zum Vor-
keimen in Horden oder Kistchen im Keller
ausgelegt. Der Keller soll möglichst hell
und nicht zu warm (etwa 6 Grad Celsius)
sein , damit die erwünschten violettbraunen
kurzen Triebe gebildet werden.

des Reichswirtschaftsmimfters ergangen
ist , die ihm Nachgeordneten Stellen des
Friseurhandwerks ermächtigt, der jeweili¬
gen Lage angepaßte örtliche Maß¬
nahmen zu treffen . Hier wird beson¬
derer Nachdruck darauf gelegt , daß Ver¬
wundete und Fronturlauber
beim Friseur bevorzugt be¬
dient werden. Auch soll die Wartezeit
durch die Einführung von Vorbestellungen
in Von Herren- und Damenabteilungen
der Friseurbetrieb« verkürzt werden . Es
muß aber stchergestellt sein , daß mindestens
eine Arbeitskraft zur Bedienung der Lauf¬
kundschaft zur Verfügung steht .

Ferner müssen Tage und Tageszeiten
bestimmt werden, an denen berufs¬
tätige Kunden bevorzugt bedient
werden, ebenso Tage und Tageszeiten, an
denen Kinderhaarschnitte nicht ausgefiihrt
werden. Endlich wird es örtlich ermöglicht,
zu bestimmen , daß während der besonders
überlasteten Tageszeiten nur bestimmte
Leistungen ausgeführt werden. Zur Sicher¬
stellung einer ausreichenden Bedienung
der Herrenkundschaft kann örtlich verboten
werden, daß Herrenabteilungen zugunsten
von Damenabteilungen in Friseurbetrie¬
ben geschlossen werden. Soweit solche
Schließungen seit dem 1 . September 1939
erfolgten, sollen sie rückgängig gemacht
werden. Diese örtlichen Maßnahmen für
ihren jeweiligen Bereich zu verfügen, sind
die Bezirks- bzw . Gauinnungsmeister er¬
mächtigt worden.

Soweit noch nicht geschehen , soll nun
schleunigst der Kulturplan für die¬
ses Jahr aufgestellt , die Saatgutbestel¬
lung fertig gemacht und von den noch rest¬
lichen Vorjahrssämereien Keimproben ge¬
macht werden.

Im Obstgar 1 en ist in diesem Monat
besonders viel zu tun . Die Reinigungs¬
arbeiten an den Bäumen werden beendet .
Dazu zählt das Auslichten der Baumkro¬
nen, die Beseitigung der überflüssigen und
kranken Zweige und Triebe, die Beseiti¬
gung von Moosen und Flechten und die
sachgemäße Wundbehandlung.

Soweit noch nicht geschehen, werden in
Grasgärten Baumscheiben hergestellt , um
ein besseres Wachstum der Bäume zu er¬
möglichen . Ebenso werden die' Bäume mit
Kalk. Thomasmehl und Kali gedüngt. Be¬
sonders empfehlen wir das Abdecken der
Baumscheiben mit verrottetem Dünger
oder Kompost . Die Baumpfähle und die
Baumbänder werden auf ihre weitere
Brauchbarkeit geprüft. Der Schnitt der
Formobstbäume und der Reben wird fort¬
gesetzt . Das Auslichten und der Schnitt der
Beerensträucher wird zu Ende geführt. Bei
gelindem Wetter ist die Ausführung von
Pflanzarbeiten möglich . Das Pflanzen jun¬
ger Obstbäume setzt die Beschaffung ein¬
wandfreien Pflanzgutes , die Vorbereitung
genügend großer Gruben und die Verbesse¬
rung des Bodens durch Kompost oder
Torfmull voraus . Hoch- und Salbstämme
benötigen einen Pfahl . Zur Ueberbrückung
des Obstmangels wird besonders die An -
Pflanzung von Beerenobst emp¬
fohlen . Im Sommer okulierte Wildlinge
werden auf Zapfen geschnitten . Ertrags¬
reiche Johannisbeeren können jetzt durch
Steckholz vermehrt werden. Entbehrliches
Steckholz an Baumschulen abgeben .

Die Schädlingsbekämpfung
muß allen Schwierigkeiten zum Trotz durch¬
geführt werden . In erster Linie heißt es
die großen Raupennester der Goldafter und
die kleinen des Baumweiblings entfernen
und verbrennen , die Wunden durch Wild¬
verbiß aus dem Vorjahr zu rascherer
Ueberwallung erneut mit Lehmbrei über¬
streichen. Die Durchführung der Winter¬
spritzung mit Obstbaumkarbolineum
oder Dinitrokresol-Spritzmitteln ist jetzt bei
gelindem Wetter am erfolgreichsten . Die
Bekämpfung der Blutläuse am Apfelbaum
und der Schildläuse, besonders am Beeren¬
obst . ist jetzt besonders wichtig .

Die Nistkästen für unsere Singvögel
müssen letzt gereinigt sein und an Ort und
Stelle hängen . Die Sperlingsbekämpfung
weiterführen . _

Aast eine Million
Erfolg der Gaustratzensammlung

Bei der Gaustraßensammlyng am 16 .
und 17. Januar waren die Walter und
Walterinnen der NSV . und RS .-Frauen-
schaft unermüdlich tätig . Ihre - Sammlung
ergab 929 305 .55 RM . 11,18 Prozent
mehr als im Vorjahr . Baden allein spen¬
dete 726166 .21 RM . oder 29,81 Psg . je
Einwohner . Das Elsaß spendete 203 139.34
Reichsmark oder 19,23 Psg . je Einwohner .

Gute Leistungssteigerungen erzielten die
Kreise Hagenau mit 121,78 Prozent , Stock-
ach mit 65,09 Prozent und Sinsheim mit
52,95 Prozent . Die Spitze hält diesmal
der Kreis Donaueschingen mit 46,95 Psg.
je Einwohner . Die weitere Reihenfolge
ist : Wolfach 43,18 Psg . , Emmendin¬
gen 36,93 , Sinsheim 36,09 , Mannheim
35,51 , Konstanz 34,08 . Offenburg 33,40,

Die Regelung beim Friseur
Verwundete und Fronturlauber bevorzugt bedient / Oertliche Regelungen

Kehl 32,31 , Buchen 30,32 . Stockach 30,06 ,
Rastatt 29,98 , Villingen 29 .31 Müll -
heim 29,29 , N e u st a d t 29,22 . Mosbach
29,12 , Freiburg 28,81 , Ueberlingen
23,45 . Pforzheim 28,44 . Lahr 27,53 , Wert¬
heim 27,47 , Heidelberg 26,44 , Bühl 25,95 ,
Säckingen 25,29 . Waldshut 25,09 ,
Hagenau 24,82 , Weißenburg 23,46 , Karls¬
ruhe 23,16 , Lörrach 22 .92 . Straßburg
22,00 , Bruchsal 21,62 , Kolmar 20 .86 u . a .

Auszeichnung . Der Obergefreite Eugen
Schlenker . Ferrandstraße 15 , wurde mit
dem Kriegsverdienstkreuz II . Klasse mit
Schwertern ausgezeichnet .

80. Geburtstag . Am 10. Februar feiert
in geistiger und körperlicher Rüstigkeit der
pensionierte Gasarbeiter Valentin Din¬
ger , Tellstraße 2 , seinen 80 . Geburtstag .
Der Jubilar verfolgt noch mit größtem
Interesse das heutige Zeitgeschehen .

Konzert des „Trio antico - italiano " fällt
aus . Das auf kommenden Freitag ange¬
sagte Konzert im Rahmen der Ver¬
anstaltungen der Deutsch°.Jtalienischen Ge¬
sellschaft fällt aus . Die Eintrittskarten
werden rückvergütet .
Aus ?reiburg -8t . 6eorßen

Förderung des heimischen Obstbaus. Am
Sonntag versammelten sich die Mitglie¬
der des Obstbauvereins zur Jahreshaupt¬
versammlung im Gasthaus zum Ufshauser
Hof. Me Rechenschaftsberichte des Ver-
einsfübrers , Berufsschullehrer Kniehl.
und des Kassiers . Postinspektor Götz, ga¬
ben Zeugnis von reger Tätigkeit auch ip
den Kriegsjahren . Kreisobstbauoberinspek¬
tor Röder , Freiburg , der sich als Redner
dem Verein zur Verfügung stellte , gab ein
anschauliches Bild über die Sonderaus¬
gaben . die gerade jetzt dem deutschen Obst¬
bau gestellt sind . Viele erfrorene Obst¬
bäume. dazu auch die Vernichtung der
Jung - und Mutterbäume stellen den Obst¬
bauern vor Schwierigkeiten, die genau fo
gemeistert werden müssen , wie andere Er¬
scheinungen , die ein Krieg mit sich bringt .
Düngung , in der Hauptsache mit wirt¬
schaftseigenen Düngemitteln , wie Jauche
und Kompost , Auslichten der Baumkronen
und intensive Schädlingsbekämpfung, be¬
sonders jetzt in den Wintermonaten , sind
die vordringlichsten Ausgaben, ohne die
kein Erfolg möglich ist . Das Heer der Obst-
baumschädlinge wächst von Jahr zu Jahr .
Nachlässigkeit in der Bekämpfung könnte
eine Katastrophe nach sich ziehen . Der Ver¬
ein . dessen Mitgliederzahl von Jahr zu
Jahr wächst, gedachte feiner im Felde ste¬
hender Mitglieder dadurch , daß er jedem
einen Jungbaum zum Geschenk machte.
Die sparsame Geschäftsführung ermöglichte
es . auch in diesem Jahre wieder 40 Obst-
bäume an die Mitglieder zu verlosen.
Am 6 unck .7 Februar :
Wenn -er Brieflräser kommt . . .

An die Freiburger Bevölkerung richtet
das Amt für Beamte der NSDAP , fol¬
gende Bitte :

Am Samstag , dem 6 . Februar , erscheinen
bei der ersten Postzustellungauch die Brief¬
träger mit den Sammelbüchsen für das
Kriegs-Winterhilfswerk vor den Türen .

Um längeres Warten zu vermeiden wird
gebeten

1 . um Bereithaltung der Spende.
2 . den Beamten, wenn möglich , ent -

gcgenzugehen , damit die Postzustel¬
lung keine Verzögerung erleidet.

Jeder spende freudig nach seinem Kön¬
nen.

Nie leiste Heise . . . ?
Haare haben Eigentümlichkeiten , die kur¬

zen und die langen, die wirklichen und die
stimbolischen. Menschen, die Haare „auf
der Zunge" haben, sollte man gleich gar
nicht begegnen , sie sind immer unange¬
nehm . Genau so wie di« anderen, die mit
sich und ihrer Umwelt nichts anzufangen
wissen.

Man könnte meinen , daß in der heutigen
Zeit , in der gewaltigstes Geschehen auf
den einzelnen trifft und ihn bis in die
tiefsten Winkel feiner Seele aufwühlt .
Zungenhaare und Langeweile bei . den
Zeitgenossen ausgestorben sind . Um aber
den langen Haaren die beste Wirkungs¬
möglichkeit zu verleihen, unter denen das
Wesen der Langeweile schlummert , werden
stärker denn je Haarsalons ausgesucht.
Was an innerer Schönheit fehlt , soll die
äußere « netzen . Denn , hat man sich und
den anderen nichts mehr zu sagen ,
so will man doch wenigstens etwas
scheinen !

ES gibt leider imnie? noch viele mit
langen Haaren Bewaffnete, die sich beinah«
zu Tode langweilen. Es ist erstaunlich ,aber sie sind noch da . Hoffentlich nicht mehr
allzu lange ! In den Damensalons der
Friseure zeigen sie oft ihre seelische Innen¬
seite . Unter der Haube , die Wie ein Mar¬
terinstrument aussieht, werden die Gedan¬
ken lockerer und der Mund gesprächiger .
Haare werden umgesärbt und gelockt , schi¬
kaniert und verzaubert. Und der Träger ?

„ Was machen Sie so in der freien Zeit,
die Sie zur Verfügung haben? " , wird eine
Dame gefragt. „ Ich schaue mir ein bißchen
die Welt an . ich reise ! "

, ist die Ant¬
wort . „Was soll ich den lieben langen Tag
tun ? Jetzt erst habe ich Zeit, mich mei¬
nen Passionen hinzugeben .

" — „Ja .
wissen Sie denn nicht, daß man heutzu¬
tage keine überflüssigen Reisen machen
soll ? " — „Das ist aber mein Privatver¬
gnügen. wann komme ich denn sonst dazu?
Es ist ja sonst so langweilig, das Leben .

"

Ja . es ist langweilig, allein zu sein ,
nichts mit sich anfangen zu können . Pelze
und schöngelockte Haare spazieren zu füh¬
ren und ausfindig zu machen, in welcher
Konditorei der Kuchen „noch" am besten
schmeckt . . . Es ist aber heutzutage un¬
verantwortlich und unerhört , wenn auf der
einen Seite Frauen Tag um Tag arbeiten
müssen, weder Zeit zu Lektüre noch zum
Strümpfestopfen haben und Langeweile
noch nie im Leben kannten , und auf der
anderen Seite Frauen nicht wissen, was
sie mit sich anfangen müssen, nur um den
Tag herumzukriegen . Sie reisen !

Und ldas ist kein Einzelfall. Das ist das
Traurige . Man fragt sich immer wieder,
wie so etwas möglich ist und kommt auf
den Kern der Sache , wenn man weiß , daß
es Tausende von Menschen gibt, die mit
ihrer „ Freiheit"

, die ihnen das SchicksalG
oder Zeitumstände in den Schob geworfen
haben, nicht zu Rande kommen . Wenn
diese „Unfreien " jetzt zetern sollten
und ihre Haare auf der Zunge spaziere«
führen, so sei ihnen gesagt : Es war
allerhöchst « Zeit , daß ein Gesetz ge¬
macht wurde, um die Freiheit in die rich¬
tigen Bahnen zu lenken.

Hoffentlich ist es bald Schluß
mit den Lurusreisen , den Lurushaa -
ren und Luxuslaunen. Es gibt noch
etwas , was die größte Langeweile zu
vertreiben vermag und das ist gere¬
gelte Arbeit im Dienste der Gemein¬
schaft. in einer schweren und ernsten Zeit,
die von jedem alles verlangt . —I .

Goldenes Doktorjubiläum
Freiburg i . Br . Geheimrat Dr . Josef

Schwörer, der Bruder des Landeskom¬
missärs Schwörer in Freiburg , kann am
4 . Februar sein goldenes Doktorjubiläum
feiern . Der Jubilar kam im Jahre 1900 ,
nachdem er vorher als Arzt in St . Bla¬
sien gewirkt hatte , nach Badenweiler , wo
er 40 Jahre tätig war .

Badener in einer Reichsfinanzschule
Freiburg . (Eigene Meldung .) Aus Baden

ist wieder eine Reihe von Jungmännern
zu einem Einsührungslehrgang an die
Reichsfinanzschule Feldkirch abkomman¬
diert. Die HJ .- Kameradschaft Baden be¬
steht diesmal aus gleichviel Jungmännern
Zoll und Steuer , die vorwiegend aus der
Gegend von Bad Krozingen, Freiburg ,
Baden-Baden , Karlsruhe , Heidelberg , Kon¬
stanz und dem Taubergebiet stammen.

Die Markttasche war schuld
Maximilians «» . Eine junge Radlerin

hatte an der Lenkstange eine größere Hand¬
tasche hängen, die in die Speichen des
Rades geriet . Dadurch kam das Mädchen
zu Fall und wurde erheblich verletzt .

Siegelung Nr Selbstversorger
Schwer- und Schwerstarbeiter sowie

Lang- und Nachtarbeiter, die sich für die
Selbstversorgung entschieden haben, erhal¬
ten ihre gewerbliche Zulage in Brot , so¬
fern sie nicht im Besitz der Reichsmahl-
und Brotkarte sind , auf Grund einer Be¬
scheinigung des Betriebsführers , die zu
Beginn jeder Zuteilungsperiode auszustel¬
len ist . Die Kartenstelle händigt daraufhin
die Brotzulage ans , entweder in Form
von Reise - und Gaststättenmarken oder
entsprechenden Zusatzkarten , bei denen die
Fleisch- und Fettabschnitte entwertet sind .
Maßgebend ist die örtliche Regelung.

Sucher sür -en Praktiker
Die wenigen Neuerscheinungen auf dem Bücher¬

markt für den Geschäftsmann und die Behörden
beschränken sich heute selbstverständlich auf das
Notwendige . Dazu gehört aber das im Kriege
glücklich vollendete ., Leiikon des kauf¬
männischen Rechnungswesens - der
Muthschen Berlagsanstalt in Stuttgart , ein Mei¬
sterwerk lcrikogravbilcher Arbeit , das der Schövfer
des bekannten Handbuchs für den Kaufmann . Karl
Bott , für alle Geschäftsbetriebe und Behörden ,
die irgendwie mit kaufmännischem Rechnungs¬

wesen zu tun haben, geschafft » tzgi . Die 16 . und
damit letzte Lieferung zu den insgesamt zwei Bän¬
den ist kürzlich erschienen . Im Verlag G . Braun -
Karlsruhe erschien Text und Kommentar Zinn
Einkommensteuergesetz vom 12 . >1 . wir
(5,80 RM .) . im Hermalm-Luchterüand- Vcrlag ,Berlin - Ebarlottenburg 9 als Heft 10 der Sonder -
schrifte » zum Reichswirtfchaftsführcr für Indu¬
strie, Handel und Gewerbe „ Die Dienstver -
pflichtung - <1,60 RM .) und „ Die Preise
im Güternahverkehr mit Kraftfahr -

zeugen - <1,80 RM .) . In der Reihe der Schrif¬
ten „Hilf Dir selbst - im Verlag Wilhelm Stollsuß
(Bonn ) erschienen neu Nr . 41 „ Tie Einkom¬
mensteuer - und Nr . 46 „ Wie habe ich
meine Einkommensteuer abzuge¬
ben ? - <se 1,25 RM .) . Ferner erschien in der
Heidelberger Gutenberg -Truckerei GmbH , ein
„ Merkblatt über Rechte und Pflich¬
ten der Gefolgschaftsmitgliederfür
den ö s f c » t l i ch e n D i e n st - <1. Auflage ) .

kdmund Huber .

VarteiomMckeTSeklmnjMllmii «»
Kreisvrovaglinda -Amt (Hauptstelle Film ) . A«

Sonntag , dem 7. Februar , vorm . 10.30 Uhr . wird
kn den Friedrichsbau -Lichtsvielen der Tonfilm :
. reitet für Deutschland- (jugendfrei ) mit
neuester Wochenschau gezeigt. Eintrittskarten zu
1 .— und 0 .50 RM . bei den Ortsgruppen und an
der Kasse.

NSDAP . , Ortsgruppe FreiburgBeurbarung .
Heilte Donnerstag . 20.30 Ubr findet im glotzen
Saale des Kandelbofes eine Schulung für sämt¬
liche Politischen Leiter, Walter und Warte der
Gliederungen , sowie Amtsträgerinnen der NS .-
Fraucnschaft statt. Es spricht Kreisobmann Huber
Über das Tbema „Europa und Amerika- . Anzug :
Uniform oder Hakenkreuzarmbinde. Erscheinen
unbedingte Pflicht

Wann wird verdunkelt ?
In der Woche vom 31 . Jan . bis 6. Febr.

von 18.30 bis 7 .20 Uhr.
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j<m1s1Ipksi8s wsräsri übskpksift
Genauer Ueberblick über die Kosten - und Gewinnoerhältniffe erforderlich

Wie erinnerlich , waren die Kartelle
durch Anordnung des PreiskommissarS
vom 27 . Julst 1942 aufgesordert wor¬
den . ihre Preise bis zum 1 . Dezember
1942 zu senken oder eine Ausnabmegeneü -
misung zu beantra -gen . In anderen Falle
sollten die Preisbindungen als gelöst zu
betrachten sein . Durch diese Aktion wollte
sich der Preiskommissar Klarheit über die
tatsächlichen Kosten - und Gewinnverhält -
nisse in den einzelnen kartellierten Gr -
werbezweigon verschalten und die rum
Teil seit Jahren unveränderten Kartell¬
preis « daraufhin überprüfen , ob sie den
Anforderungen des Krieges entsprechen .
Die Prüfung der vorgenommenen oder
vorgeschlagenen Preissenkungen ist noch im
Gange , zum Teil mutzten auch Nachfristen
gewährt werden .

Einigen Kartellen , besonders der Roh¬
stoffindustrie ( Kohle . Eisen . Aluminium ,
Düngemittel . Zigaretten ) , ist die Beibehal¬
tung des bisherigen Preises gestattet wor¬
den . Bei Kohle und Eisen ist bekannt , daß
die derzeitigen Preise in der Regel kaum
die Kosten decken. Die Düngemittelpreis «
( Kali . Stickstoff usw .) sind im Lause der
Jahre wiederholt scharf gesenkt worden .
Der Zigarettenpreis lietze sich zwar gegen¬
wärtig senken , wegen der steigenden Roh -
tabakpreis « würde er aber bald wieder er¬
höbt werden müssen . Deshalb ist auch hier
von der Senkung abgesehen worden .

Als Ergebnis der Aktion ist vorläufig

autzer den effektiven Preissenkungen , di«
sich aber ziffernmähig noch nicht übersehen
lasten , vor allem der genaue Ueber -
blicküber di « Kosten - und Ge¬
winnverhältnisse sowie di« Ab¬
wehr etwa beabsichtigter PreiserhöüungS -

Oie ^ Üliilektungrpi'Lmien
Als Anerkennung für zusätzliche Markt -

leistung ist 1942 ein Prämiensvstem
für abgelieferte Milch eingeführt
worden , das demjenigen Milcherzeuger ,
der über SO v. S . der Durchschnittsleistung
aller Milchlieseranten seines Einzugsgebie¬
tes je Hektar landwirtschaftlich genutzter
Fläche abliefert , eine gestaffelte Milchprä¬
mie in Aussicht stellte . In der »weiten
Durchsührungsanordnung bat die Haupt -
Vereinigung der deutschen Milch - und
Fettwirtschaft nun die Auszahlung der
Prämie für 1942 auf eine vereinfachte ein¬
heitliche Grundlage gestellt . Prämiiert
wird für 1942 di « Milchmenge , die in Höh«
von 60 v . S . der Durchschnittsleistung des
landwirtschaftlichen Betriebs und darüber
abgeliesert wird mit einem Betrag von
4 Rpf . je kg Milch oder 1 .2 Rpf . je Fett -
einüeit .

Diese Regelung stellt gegenüber dem
ursprünglich vorgesehenen Verfahren ein«
wesentliche Vereinfachung dar .

anträge festzustellen . Ein « Anzahl Kartelle
batte sich mit der Absicht getragen . Anträge
auf Erhöhung der Preise zu stellen . Dabei
ist zu bedenken , datz die meisten Kartelle die
verhältnismäßig niedrigen Preise aus der
Kris« 1930/33 inzwischen nicht erhöhen
konnten , und datz ein« Anzahl Kartelle ihre
Preise bereits im Lauf « der letzten Jahre
gesenkt hat . Wenn darum jetzt keine all¬
gemeine Preissenkung durchgesührt wird ,
so bleibt doch, datz Erhöhungen vermieden
werden und di« Politik der stabilen Preise
eine Kräftigung erfährt .

die trotz der Personalknappheit der Mol¬
kereien eine reibungslose Durchführung
sichert. Sie vermeidet ferner allzu unter¬
schiedliche Prämienauszahlungen , die sich
von Einzugsgebiet zu Einzugsgebiet erge¬
ben und durch die die Leistung des einzel¬
nen nicht gerechtfertigt sind und erweitert
die Auszahlung bis herab zu 60 v . H . der
Durchschnittsleistung . Aus Grund dieser
Neuregelung wird insgesamt für die
Milcherzeugung derselbe Betrag ausge -
zablt , der auch bisher für di« Milch - Lei -
ftungsprämien vorgesehen war . Die Mol¬
kereien sind angewiesen , auf dieser Grund¬
lage die auszahlenden Prämien zu errech¬
nen . so datz die Auszahlung in den Mona¬
ten März bis April d . I . durchgeführt
wird . _

in «kenigen 2ei!en
Nur noch 12 Torten von Einkaufsnetzen . Für

die Herstellung von Einkaufs - und Marktnetzen
gab eS bisher keine bindenden Vorschriften . Das
bat teilweise dazu geführt datz Netze erzeugt wur¬
den die ihren Zweck nicht voll erfüllten oder
teurer als bisher üblich waren . Um zu ver¬

meiden . datz wertvolle Textilien für ungeeignete
Artikel verwendet werden , wurden nunmehr
Masse Hcrslcllungsvorschristen für Einkaufsnetze
erlassen . Danach dürfen die etwa 2V meist erz -
flevtraiichen Firmen künftig Einkaufsnetze nur noch
i» 12 Grundausführungen Herstellen . Und »war

Häkclgewebcn .
Anrechnung von Bürgerfteuerzahlungen auf die

Eiukommenftruer . Nach einem Runderlaß des
ReichSfinanzministers vom 11 . 1. 1943 wird die
Einkommensteuerlabelle 1942 nicht , wie ursprüna -
lich beabsichtigt , den vollen , sondern nur den hal¬
ben Jabresbetrag der Bürgersteuer berücksichtigen .
Daraus ergibt sich, datz über den 30 . 6. 1942 hin¬
aus aezablie Bürgersteuerbeträge einkommen -
steuerpflichtiger Tkeuerzavler auf die Einkommen -
steuer anzurechnen sind . Wer bürgerskeuerpsiichtia
ist. ohne Einkommensteuer zahlen zu müssen , mutz
aber in gleicher Weife wie bisher Bürgersteuer
zahlen . Wahrend die Bürgerfteuerbescheid «, die vor
dem I . 7. 1942 ergangen find , nur in einzelnen
Härtesällen ermäßigt oder ber -^ tigt werden kön¬
nen labgefebcn von Erstattun -^ äittprüchen ) . sind
Ansprüche aus Bürgersteuerbertchtrgung von Ein -
kommenstcuerpflichtiaen aus dem 1 . Halbjahr stets
dann noch zu bearbeiten , wenn die Vorausset¬
zungen einer Ermäßigung oder Erstattung gegeben
find . (ReichSsteuerblatt Nr . 8/1943 .)

Der Schweizer Außenhandel 1S42
Ter schweizerisch« Autzeirhandel verzeichnet « tm

Vergangengen Jahr «ine weitere Abnahmeder in
Ein - und Ausfuhr umgefetzten Warenmenge » .
Während sich mengenmätzta die Ausfuhr stärker
als die Einfuhr verringerte , ist wertmäßig eine
Verminderung der Einfuhrüberschusses im Ver¬
gleich zum Jahre 1941 sestzustellen . Zahleninätzig
betrachtet stEe sich im Jahre 1942 der Einfuhr¬
wert auf 2049 .3 Mill . Schw . Ir . was eine Er¬
höhung um 25 Mill . Fr . oder 1,2 v . L , gegenüber
1941 bedeutet . Die Ausfubr verzeichnet tm gleichen
Zeitabschnitt eine Steigerung um 108,4 Mill . Ir .
oder 7,4 v . H . auf 15 . 1.7 Mill Fr Die Außen -
- andelsmengen find dagegen im Vergleich zum
Jahre 1941 bei der Einfuhr um annähernd 10
v . H . auf 431 575 Wagen zu 10 t gesunken und
haben sich bei - er Ausfuhr um 20 v . H. ver¬
ringert .

Vena venn XollenIclLU airvärckk» vürcleo
Zstöme von steigern Varrer üieüea , vo man

xenau rc> gur mir einem Lruckrcil aurlcommr .
Klan ciarl eben aickc uarer- üicüencjcm Varrel
al>varck «u.Zuck in clieVarcklcücke äark koklen -
lclau nickt rein . Lr vürcle am lievrren kür jecle,
Varckerrück einen Lrrralcerrcl lieiren . Du uoci
ick unci vir »Ile xesten istm aber nickr ruk cien
l -eim . Vir Iirren uar nickr mir rcr albernen
Lprückeo einvickeln, .vie : „Zck , clar bikcken
mackr clock nick» aus " Viel « Veaix macken ein
Viel - veurrcklaoci bar über ro blillionea
Haurbalre . Vena raßlick jeäer Haurbalr nur
ecvar Xoble errpart , clann bowmt eine rierige
bi enge aurammen .
Ou muür «lalür rorxcu , «lall Loklenklau rie
nickt « eblea bann .
ili« ir» M ilm aieittr « «dr r« mache», -

mch s«frk 5vchk , r anch» 5achen l

Für Norden . Westen u . Reichsgebiet
Bautaustcule , Lohnbuchhaltcr ( in -
ne » ) , « ontortkrn ( innen ) . Büro -
tztlsskräfte gef . Lchrisli . Bewer¬
bungen u Hvg . 3193 an A . P . Z .
Hamburg , Gänjemarkl 44. 35399

Für Norden unv Welten Bauleiter ,
Bauführer . Etienbeion -Bolierr .
Eifcnbiegcr . Etienficchler aeiucvt .
Schriill . Bewervunaen unrer Lva .
3 >9 >an A P . Z . Lambura Gäiite -
marki 44._ 35400

Für Norden . Westen und Reicvs -
aevtet Bauführer . Bauleiter . Po¬
liere . Schachtmeister Vorarbetier .
Facharbriler aeiucht Anaeb unt .
Sba . 3192 an A B st Hamburg .

- GSniemartt 44 . _ 35398
ktzezirksleiter , geschästsaew . Kraft , s.

die Organisation d . früheren , ,Al¬
ten Stuttgarter " s. mittelvadtschen
Bezirk gef . Ausgabe : Führung d .
vorhandenen Vertreter zu erfolg¬
reicher Werbung . Gewinnung u .
Schulung neue ? Vertreter . Be¬
züge : Gehalt . Retfefpesen , Ab -
Ichlutzprovision u . Beteiligung am
Gesamtgeschäft . Anwartschaft auf
Altersversorgung . Ang . m . Bild
erbeten an Allianz Levensversichc -
rungs -A .G . . Direktion Stuttgart ,
Silverburgjtr . 174._ 38378

Ties , sür den Kantinenbetrieb einer
größeren Baustelle in der Nähe v .
Tiengen (Oberrhein ) einen kauf¬
männisch . Angestellten , der i . Be¬
zugschein . u . Markenwesen , Ab¬
rechnung mit dem Ernährungs¬
amt gut erfahren ist . Angeb . an
G . Schumacher , K . G . Bauunter .
nehmung , Halttngen .

" 3699S
^ftrma in d . Tabakbranche nu

zum " vald . Eintritt kaufm . Kraft
(Herr oder Dame ) für Versand
u . Rechnungswesen . Angeb . unter
B 54472 an den Alemannen .

Gesucht wird älterer Buchdrucker , d.
einfache Satz - und Druckarbeiten
an Tieael und Schnellvreste aus -
iübren kann . Anaebote unter
B 51610 an den Alemannen .

Hch suche : Schreiner . Modcllschrri -
ner , Wagner , Zimmerleute , Schlos¬
ser , Mechaniker u . Aisgehör . Sh-nl .
Berufe z . Einarbeiten f . d . Her¬
stellung künstlicher Glieder . Ang .
an F . L . Fischer . Freiburg , am
Mariinstor ._ 36355

fklektromonteure u . solch« zum An -
lernen gesucht . AEG .-Büro . Fret -
bura t . Br . . Scblaaeterstraße 1 .

._ 39842
Für unseren Betrieb in Eminen -

dinaen suchen wir nichtausaebild .
männl . u . weibliche ArbeitSkrSste .
Das Anlernen bezw . die Umschu¬
lung zu Svezialarbelten ersolat s .
die praktisch « Werkstattarbeit in
unserer Lebrwerkstati . Die Ein¬
stellung erfolgt nach Genebmtauna
durch das Arbeitsamt . Anaebote
unter E 32719 an den Alemannen
in Emmendinaen ._

Suche aus 1 . März 1943 oder später
tüchtigen Herrenfriseur . Kost und
Wobnuna im Sause . Auch KrieaS -
versebrter anaenebm . Anaebote an
Otto Kern . Damen - und Lerren -
ialon , Mura/Baden ._ 54482

Hsah« r oder Fahrerin kür Temvo -
waaen «Führerschein 111 ) u Bei¬
fahrer ges. Grotzwäscherei Gall ,
Frba .. SanStakobstr . 105 35929

Hilfsarbeiter gesucht . Großwäscherei
Gall . Freiburg t . Br .. Hanssakov -
» ratze 105_ 35435

Hausdiener m . Bahndienst , Büro -
fräul . m . Schreibmaschinenkcnnt -
nissen . Telefonistin , Saaltochter ,
Zimmermädchen , Beiköchin , Kü -
chcnmädchen , Süchenhilse z . Ein¬
tritt Mär,/April «es . Hotel Wald -
ba uS . Badenweiler . 36432

NrbeitSIräste f . leichte Tätigkeit aei .
Auch halbtags . Jlon . Chemische
Industrie GmbH ., Frbg .- Liiten -
wetler , Ekkebertstr . 28 . 37013

tzlusgeweckter Junge , der Lust bat ,
d Drechslerbandwerk gründlich zu
erlernen , kann soi . etntr . Kost u .
Wohnung kann gegeben werden .
Drechslerei E . Schwerer . Frba ..
Fabrikstratze 15 ._ 11099b

Pnm baldigen Einiritt Bäckerlrhr -
ling gesucht . Bernhard Porten .
Hotel Alpenblick . Höchenschwand .
Amt Waldsbut ._ 36154

Bäckerlehrling gesucht aufs Land .
Brav . , kräftiger Junge kann sns
od . spät , etntreten . BScker- i Reif .
Wolfenweiler b . Frbg _ 36172

Wir stellen Ostern 1943 einen Be -
trtebSelektrtker -Lchrlina ein . In¬
teressenten mit auten Schnlzena -
nisten wollen sich unter Vorlage
der üblichen Bewerbunasimler -
laaen in der Woche vom 8 . bis 13
Februar 1943 in unterm Werk
voistellen . SVStere Bewerbungen
finden keine Berückstchtiauna . An -
aebote u . B 51601 an den Alem .

- rüstig . Junge kann vas Rolladen -
bandwerk erlernen . Fa . Jakob

Rotiler . Jnb . Hch . Rettich . Roll -
ladenmachermstr ., Frbg . 36319

Uekretärtn mit ai . Allaeineinbilda, .
vertraut mit Büroarbeiten nnd >
Malchtnenschrtft . für inleresiante
Tätigkeit ges . Landesnaturschutz - !
stelle Kolmar t . Els . . Schlumber -
aerstratze 36 ._ -36214

Hadcnhikse . welche einige bauSwirt -
schaftltche Arbeiten übernimmt , z .
baldmöglichsten Eintritt - gesucht
« odenhauS Rost . Jabreskurort
Todtmoos (Schwarzwald ) . Fern¬
ruf 223. 36186

Kontoristin f . Halbtagsarbeit tn ein
Vexkaufsgeschäft f . bald , späte¬
stens Ans . Mai ges . Ersorderlich
ist flotte Handschrift u . Beherr¬
schung der Durchschreibebuchbalta .
Bewerbungen erbeten unter HG
13158b an den Alemannen .

Verkäuferinnen , mögt . auS der Le-
bensmtttelbranche , low . eine Kon¬
toristin . zu bald . Eintritt gesucht .
Karl Serauer , Freiburg . Zollhal -
lenftr . 16. Te/efon 4314 . 36447

Bvrokrast sür leichte Tättakeit aes .
Maschinenschreiben erwünscht . An -
aebote u . B 54493 an den Alem .

Kindersräulein s GeschäftshauShalt
tn mitteldeutsche Kleinstadt aes.
Gebalt u . Eintritt nach Vereinba¬
rung . Kaufbs . Ed . Messerschmtdr .
Eschwege/Werra ._ 36109

Pflegerin f . 4 Monate alten SSua -
ltna . die mit zu läna . Kuraufent¬
halt «eben kann , » «sucht . Anaebote
mit .steuantssen u . Lichtbild unter
Kennziffer L . M . 680 an die Ala
Anreiaen - Gesellschaft m . b . L ..
Esten . Juliusstrake 6 erbeten .

Suche kür meine beiden Kinder
«2>4iähr . . 4 Monate ) kos , Säug¬
lingsschwester (Dauerstelle ) . Ange -
bote an Frau Mal - Mülbauvt ,
Fletschwarenindustrie . Waldsbut .
Ktrchstratze 2 ._ 33302

Friseuse auf sos. od . später geiucht .
Ang . u . HG 13187b an den Alem .

Für Saison 1943 gesucht : 1 Zim -
mermädchen , I Hausmädchen , 1
Küchenmädchen . 1 Hausdiener , der
auch etwas Gartenarbeit m . über¬
nimmt . Saus Sonneneck -Grunskv .
Badenweiler ._ 36144

2 tüchtige Küchenmädchen f . kom¬
mende Saison ges. Pension Ztm -
mermann . Badenweiler . Friedrtch -
stratze 5 ._ 87044

Zur Einrichtung u . Führung etner
mittleren Werksküche wird eine
geeignete Persönlichkeit nach Lan -
fenburg (Baden ) ges. Wohnung
kann evtl , gestellt werden . Angeb .
unter B 54443 an den Aleman .

Suche eine Köchin sowie ein MSd -
chen s. Büfett u . Haushalt . Ernst
Schirmeter , Buggingen . HauS zur
Halde ._

36335
Solides Mädchen sür Zimmer und

Servieren in gut . Lokal gesucht .
Ang . m . Bild erbittet Frau Hör .
Hotel Engel . Furtwangen . 10977b

Tüchtige Saaltochter s. sogleich od .
Anfang Februar ges . Angeb . mit
Zeuanisavschrifl . u . Lichtbild an
Carl Baer . Kurhau » Friedenwei -
ler (üb . Neustadt ) ._ 36391

Aelterer Herr sucht zum baldtaen
Eintritt tüchtige Hausangestellte .
Ang . u . B 54461 an den Alem .

Ordentl . zuverlSMae Haushälterin
(evtl , können etwas Möbel ae -
bracht werden ) , die all « Haus -
möal . auch Gartenarbeit versiebt
und insbesondere tm Kochen aut' bewandert ist. , in aepfl . büraerl .
Hausbalt gesucht . Anschrtit mit
näheren Angaben unter B 54492
an den Alemannen ._

Tücht . Hausgehilfin s . Bedienung
u auch als Zimmermädchen sür
Gastwirtschaft mit Fremdenpen¬
sion in Kurort tm Hochschwarzw .
aus 1. März 1943 ges . Angebote
unt . B 54398 an den Alemannen .

Selbst . HauSgehtlsin sür sos. oder
später ges. Bäckerei Paul Karle .
Säcktngen ._ 40159

Zuverlässtge Hausgehilfin f . ruhi¬
gen PrtvathauSvalt in Dauerstel¬
lung aeiucht . Sastelkutz . Säckinaen .
Basler Straße 62 ._ 4015s

HauSgehtlsin , sauber , zuverl . , kin-
derkiebd ., s. sosort od . später ges.
Frbg . . Fernruf 6718._ 11141b

HauSgehtlsin ges. Kochen kann er¬
lernt werden . Lohn u . Freizeit n .
Uebcretnlunsl . Frau Grete Tipo ,
Freiburg . Hansjakobstr . 8. 13205b

Alletnmädchen , zuverl ., klnderl ., für
Etagenhausbalt sos. od . später ge¬
sucht . Angev . m . Zeugnissen unter
B 54404 an den Alem . . auch tele -
fontschen An r uf Freibur g 4242 ._

Suche sür sos. od . Iväter tüchtiges ,
fleißiges Alleininädchen mit Näb -
kenntnisten Angenehme Bedin -
aunaen . Anaevote u . B 54483 an
den Alemannen . _

Selbständig . Alletnmädchen in Arzt -
dausbali aus los . aei . Näb . Fern -

Freiv urg . ' 383a ,
Tücht . , zuverl . Mädchen f. Küche u .

Haushalt aus soi od . I . Mär , ge¬
sucht . Fra » L . Dannegger . Bäcke¬
rei u . Kolonialwaren . Jcstctlen ,
Baden . _ 36472

Zwei sleiß . , zuverl . Mädchen f . Zim¬
mer u . Hausarvett f . groß . Haus¬
halt aes . Schrisil . « ngcb . u . HG
l3200o an den Alemannen .

Tücht . Mädchen s. Villendaushalt i .
Freiburg ges . Günstige Beding .
Anfragen aus Fernspr . 8720 oder
schrislncv unter HG 13181b an d .
Alemannen .

Suche f . Geschästshau » » . m . 2 Kin -
dern »um baldmögltchsten Antritt
sauberes Mädchen . Familienan¬
schluß wird zugesichert . Angeb . an
Fam . Karl Schrimpf , Metzgerei ,
Viernheim . Wetnbeimer Dtr

^ ^

Tücht . Mädchen , da » Kenntnisse im
Kochen hat u . einen frauenlosen
SauSbalt selbständig ru sübren
versteht , ««sucht . Friedrich Frev .
Bäckerei . W - ldSbut . 33277

Wegen Verheiratung der seitherigen
Hausgehilfin wirb zum baldmogl .
Eintritt ein fleißiges Mädchen f.
den Haushalt gesucht . Frau Carl
Roeder , Freiburg , Wilh .-Gustloss -
Str . 70, Telefon 1556. 36213

Braves sauberes Mädchen f . Haus -
halt u . Wirtschaft ges ., auch An¬
fängerin , Familienanschl . Johann
Rothwetler . zum Löwen . Möhrin¬
gen d . Tuttlingen . 36469

Mädchen »d. Frau , welche gut ko¬
chen kann , halb - od . ganztags sür
Küche u . Hausarbeit gesucht . Frau
Lipr -Ambs . Freiburg , Adolf -Htt -
ler - Stratze 21 . Tel . 1005. 39753

Ges . f . 15. Febr . od . 1 . März 1943
tüchtige » Mädchen m . Kochkennt -
nissen . Ang . an Konditorei -Sasse «
Gg . Gretyer , Badenweiler . 36471

AeltereS Mädchen od . Stütze t . ruh .
HauShalt aes . Angenehme Dauer¬
stellung . Hosmann , Freiburg t .
Br .. Drelköntgstr . 48 II . 11165b

« eitere Frau od . Fräulein gejucht
zur Mithilfe im Haushalt u . Er¬
werbsgarten (zwei klein« Kinder )
aus dem Lande , Ang . u . B 54431
an den Alemannen .

Frau f . leichte Arbeit , einiae Stun -
den am Tage ges . Zu erfragen u .
B 36453 beim Alemannen .

Frau f . leichte » üchenarbetten einig «
Stunden am Tage gesucht . Zu er¬
frag . u . B 36454 beim Alem .

Stundenfrau , auch älter , von älte¬
rem Ehepaar sür einige Stunden
a . Vormittag aesucht . Gegebenen¬
falls auch Schlafgelegenheit in ge.
beiztem Mansarvenzimmer . Rud .
Munzinger,

' Freiburg , Silberbach -
stratze 7. 13198b

Ges . für sos. saubere Stundensrau
zur Mitbilf « bet der Reinigung
der Geschäfts - u . Büroräume . Ar .
beitSzett 3—4 Stunden , vor - oder
nachmittags . 5mal wöchentlich .
Carl Fabel , Freiburg i . Br ., Un .
terltnden . 31935

Kausm . Lehrling (weibl .) , intelli¬
gent u . fleißig , »um Eintritt nach
Schulentlastung ges . SSG . Peter
I . Hauser . Freivurg i . Br ., Ad .-
Hitler -Str . 261 , Tel . 4322 . 36192

Lehrmädchen f . Wurst - u . Fletsch -
waren , kann gleich od . zum Früh¬
jahr eintreten . Firma Gebrüder
Steiger , Freiburg t . Br ., Adolf -
Hitler -Straße 198. 13201b

Aus Ostern wird Psltchtjahrmädchcn
gesucht , bei Familienanschluß in
einen GeschästShauSh . nach Frei -
bura . Zuschriften unt . HG 13619b
an den Alemannen .

Ges . nach Freiburg ktnderl .. älte¬
res PslichrjahrmSochen oder jung .
Mädchen m . abael . Pflichtjahr in
GeschäftSbauShalt . Evtl , angeneh¬
me Mittätigkeit t . Geschäft gebot .
Anged . u . HG l3237b an d . Alem .

Dr . jur . . 50 Jabre , sucht sich als
Syndikus in größerem Betrieb zu
beschäftigen . Gesl . Angebote unt .
HG 13190b an den Alemannen .

Pens . Beamter . 45 I . alt . mit 12i.
PolizeidlensttSttakeit sucht Stelle
al » Laaersübrer von auSländ . Ar¬
beitskräften . Ana . u . B 54485 an
den Alemannen .

Netterer Mann sucht HalbtageSstelle
als Heizer od . Magaziner . Angeb .
unter HG 13172b an den Aleman .

Möbl . heizbares Zimmer aus sosort
zu mieten gesucht . Jmmler . Fadr -
bereitschaft Lörrach . Schwarzwald -

Nraße . 13829b
Oköbl . Zimmer mit Kochgelegenheit

tn Staufen f. 2 Erwachsene u . 1
Kind auS dem Ruhrgebtet auf 1 .
Mär , zu mieten aes . Frau Tutt -
mann , Staufen t . Br ., Johannes¬
gaste 24 . 13702b

Zimmer ges. mit Kochgelegenheit od .
evtl . Kost f. älteren Herrn in Säk -
kingen od . Umgebung . Zuschrift ,
u . Sä 91046 an den Alemannen .

Wir suchen sür unsere Arbeiter u .
Arbeiterinnen lausend Einzel - u .
Dopvel,immer . Ana . u . B 54390
an den Alemannen .

Wer vermietet sür längere Zelt meh¬
rere Zimmer an Herzkranke Dame
mit kl. Kind u . Pflegerin ? Bad
u . voll « Pens , erwünscht . Schrtftl .
Angeb . u . Kenn -zisser G . H . 679
an die Ala Anzeigen -GmbH , Es¬
sen . Jultusstr . 6 . , erbeten . 36596

3 Zimmer m . Küche bz« . Küchenbe¬
nutzung sür sehr ruhigen Herrn
(Untv .- Dozent ) m . Hausdame in
ruhiger Vtllenlage ges .. weil best ,
jetzige Wohnung s. hier beheima¬
tete kinderreiche Mutter aus Esten
dringend benötigt wird . Erbitte
Anruf Telefon 8 ^25 , Freiburg t .
Bretsgau . 31937

Möbl . 1-Ztmmerwohnung in Frei¬
burg t . Br . od . Umgebung ges.
Ang . u . Lö 13811b an den Alem .

Leere S-Ztinmerwohng, , auch gerne
Waldgegend , zu mieten ges . Hilde
Grote . Düsseldorf , Krupps » . 20.

Arztwitwe mit Kind sucht Wohnung
in nettem Sause (Freiburg ) . Ang .
« nt . HG 13292b an den Aleman .

Arztwttwe m . Sind . ehem . Kranken ,
schwester , sucht Wohnung in Frei ,
bura in Arrtbaus u . Betätigung
in PrariS . Angeb . u . HG 13293»
an den Alemannen .

2—3 Zimmer m . Küche sür soi . » d .
später aesucht . Freibura od . Um -
aebuna . Landwobnuna nicht aus -
aeschloste» . Anaebote u . B 11053b
an den Alemannen .

2—4-ZImmerwohnung In Freiburg
od . Umgeb . ges. Freiburg . Mari -
millanstr . 17. Tel . 1302. 14955b

Suche in Gegd . Freiburg eine schön«
3—4-ZImmerw » htig . m . Garten¬
land . Evtl , ein HauS mit gleichen
Zimmern zu pachten od . zu kauf
Angeb . u . B 54442 an den Alem .

Kleines Landhaus ab Mitte Febr .
zu mieten ges . Höhenlage etwa
1000 m . Dr . Schoembs . Aerzttn ,
Offenbach a . Main . Frankfurter
Straße 119

Wohnungstausch Denzlingen —Em¬
mendingen . Biete tn Denzlingen :
Schöne 3-Zimmerwohlttmg mit
Bad . Diele . Speisekammer , große
Wohnküche mit Terrasse . Garten¬
anteil , Keller u . Speicher , in freier
Lage , zu 47 .50 RM . i . Monat .
Suche in Emmendtngen : Geräu¬
mige 3—4- Ztmmerwohnung mit
Zubehör , auf sos . od . später . Zu
ersragen bei I . Zipfe , Denzlingen ,
Sirchaaste 7. 32711

Ges . : Mod . 2—3-Aimmerwohnuug ,
evtl . m . Bad . tn guter Wohnlage .
Geboten : 3-Zimmerwohnung t . d .
Unterwiehre . Tauschangebote unt .
B 11108b an den Alemannen .

Kleine 3- Zlmmerwohnuna aeaen ar .
3—4 Z . -Wobnung in Lörrach od .
Wielental zu tauschen aes .. Anae¬
bote u . Lö 13803b an den Alem .

Biete S-Zlmmerwohnung m . Bade¬
zimmer u Küche , in groß . Ter¬
rasse , In der Oberwtebre . gegen
2—3-Ztmmerwobnuna m . Küche,
mögl . mit Badezimmer . Nordstadt
bzw . Herder » bevorzugt . Anaeb .

Tücht . Mädchen s. Küche u . Haus¬
halt ges. auf 1. März od . früber .
Vorzustellen bei Frau Johanna
Hambrecht . Freiburg t . Br . , Ten -
ncnbacher St r . 50

Mädchen , evtl . LandiabrmSdchen ,
ans 1. oder 15 . April ges Frau
Fritz Sengei . Sttzenkirch . 36329

f . auiaeweckten Jungen mit zeich¬
nerisch . Talent , als Musterzeichner
od . in facbeinichlaacnde Lehrstelle .
Anaeb . u . Lö 13893b an d . A lem .

Sekretärin wünscht Stelle in techn .
oder chem . Betrieb . Aufbaumög¬
lichteil anaen . Lbei . Steno 1.30 S, .
pers . Maschinenschr . Schwarzwald
bevorzugt . Angeh . unt . B 11156b
an den Alemannen .

Zwei Fräulein such. Schreibmaschi -
nen - veimarbeit . evtl , auch 2—3
Mal in der Woche i . Betrieb , doch
nicht vor 19 Uhr . Angebote unter
B 111 lvb an den Alemannen .

Jg . Frau , Maschinenschreiben gute
Handschrift u . Allgemeinbildung ,
sucht Beschält , auf Büro . Behörde
oder Krankenbaus Anaeb . unter
B IIl62b an den Alemannen .

Kinderbett , gebt . , mir Matratze . 35
RM .. zu verk . Zu erfragen u . HG
13240b beim Alemannen .

Schreibmaschine , gut er - ., dringend
zu kauf . ges . Möchte mich gleich¬
zeitig mit jemand in Verbindung
setzen, der Schafwolle spinnt . Zu
ersr . u . B 54433 an den Aleman .

Juwelier Kühn . Fretdurg . Adolf -
Hitler -Str . 211 neben Fahnen -
bera kauft zur Weiterverarbei¬
tung Alt -Gold Alt -Silber , alte
Silderbestccke , alles Silberaeld
ulw . E 42/50171 39498

Akkordeon , neu od . gebr . zu kauf
aes . Angeb . sind zu richten an die
Vertriebsstelle des Alemannen in
Norsingen . 36341

Kinderwagen , neu od . gut erb . , zu
kaus . gef Angebote unter B 54440
an den Alemannen .

AuSftcllungSschrank mit Schiebetü¬
ren , etwa 200 cm breit bis 260 cm
hoch, suchen Gustav Albrecht L
Sohn . Frbg ., Herrenstr . 45 . 36323

Gute Armband , od . Taschenuhr z.
kauf ges. Frau Lina Cattaneo ,
Maulburg , Ad .-Hitler -Str . 36430

Zu kaufen gef : i Ladenttschschnell -
waage , 1 elektr . Kühlschrank , 1
elektrischer Herd mit Backrobr , 1
Schreibmaschine . Ang . u . B 54468
an den Alemannen .

Berufstättae Frau sucht gebrauchten
Wintermantel zu kauf . Angeb . u .
B 54457 an den Alemannen .

Wrlschkorn zu kauf , geiucht . Angeb .
unt . B 11095b an den Aleman .

Kommnnionanzug für einen lOjähr .
Jungen ges . A7 Ihle . Untermün -
Nertal Nr . 258 . 86360

Herd , gebr .. aber noch gut erbalt .,
dringend zu kaus . gesucht . Angeb .
unter HG 13157b an den Aleman .

Weiß . Kohlenherd , gut erb . , sowie
Nähmaschine , die noch in gutem
Stand ist. aes . Angaben an Fr .
Fr . Klingele , Zell i . W .. Robert -
Wagnek -Str . 8 . 39789

Für untere Vertriebsstelle » suchen
wft einige gebr . jedoch gut erd .
Herren , u . Damensahrräder . Ang
an „ Der Alemanne " Freivurg .
Bertoldstraße . 30404

Schifttrsel , aut erb . , Gr . 42 . zu kf.
gesucht . Angebote u . HG 13241b
an den Alemannen .

Ritte , Ges . Werke , zu kaus . gesucht .
Anaeb . u . B 11112b an den Alem .

Größere eiserne Trotte u . eine »ut -
erbalt . Bandsäge (evtl . Kreissäge )
zu kaufen aesucht . Ana . an Fak .
Frtedr . ' Gemvv . Wittlingen . Krs .
Lörrach . 36875

Zu kauten gef : 1 öadenttschschnell -
waage . 1 elektr . Kühlschrank . 220
Volt . 1 elektr . Herd m . Backrohr ,
auch nur Backrohr , 220 Volt , nur
in gutem Zustand . Angeb . unter
B 51626 an den Alemannen .

vrautschkeier zu kaus . aes . Angeb .
u . B 11160b an den Alemannen .

Kl . eintüriger Kleiderschrank . gut
erhalten , zu kaus . »es. Angeb . u .
B 54475 an den Alemannen .

Sportwäqelchen , gilt erh . , zu kf gek .
Kindergenesunasbeim Hebelba «« .
Badenweiler . Austr . 25. 39836

Guten Klein - oder Volksempfänger
s Schwerbeschädigten zu kauf aes .
Ang . u . B 54479 an den Alem .

Foto -Apparat , bis zu 6X9 , voll .
Plattenavvarat 9X12 . zu kausen

' gesucht . Angeb . u . Rb . ' 2212b an
den Alemannen Rheinselden .

Wintermantel , gut erh .. für acht -
jäbr . Knaben , kompl . Bett , Ober -
matratze mit Deckbett , Brot , und
Gemüteschneibemaschine zu kaufen
gef. Ang . mit Preis sind zu rich¬
ten an Alb . Richter . Kraftwerk .
Wvblen . 36578

Eine Flaschengas -Anlage f . Auto zu
kaus . » cf Er können auf Wunsch
2 bereiste Achsen ob . ein Staub¬
fänger . 120 Volt . In Zahlung ge¬
geben werden . Anaeb . u . B 54456
an tz-n Al ->mann --n

2 Paar Schuhe , Gr . 28 , zu tauschen
gegen solche in Größe 30 und 31.
Ang . u . 1V24R> an Geschäftsstelle
deS Alemannen Neustadt .

Opel , 11L l , neueres Baujahr , »der
anderes Fabrikat ähnlicher Stärke ,
los . zu kaus . gesucht . Angeb . unt .
B 54444 an den Alemannen .

Auto , 1 .3—2 l , od . 2 Achsen m . gut .
Gummi , etwa 30 Ztnr . Trägst .,
ges. für Wagenbaiz . PreiSanaeb .
u . B 11091b an den Aleman . oder
Rufnummer Endingen 368 . 11091b

RSU . . 350 ccm . , Neuwert . , z. Schittz-
preis ju verkauf Zu erfragen u .
B 11068b beim Alemannen .

Im Tausch u . z . SchätzpreiS : Adler -
Juniorwagen , gegen ein gut erh .
Damenfahrrav zu tausch . Wagen
anzusehen b . Dr . Tack . Freivurg ,
Tivolistr . 15 . 11214b

Auto oder Lieferwagen z . Umbau f.
Landwagen zu kaufen gesucht evtl ,
gegen Baumpfähle od . Obstkisten .
Ang . u . B 54477 an den Alem .

Stier , 1 >4jShr .„ sowie Reifigwrllen
zu verkauf Untermiinstertal . Ro¬
tenbuck 322 . 11263b

Karren , 3 Jabre alt . aut eingefab -
ren . zcchm, zu verk . Wilhelm Dter ,
Bötzingen . 36374

Zugochse , Mbria , WSlderschlaa , zu
verk . Johann Schneider . Stohren ,
Obermünsterkal . 36392

Zugochse . 2sSbrig , Gewfleck . neben
Pferd gewöhnt , zu verk . Holzhau¬
sen bei Freiburg Nr . 122. 13290V

Guter Zugochse ? vrima Läuser . 12
Ztr .. und 1 iunge » Oechsle . 11
Monate . 5 Fuß dick, zu verkaufen .
Sarpoltnaen . HauS 43 . 12651b

Schwerer Zugochse sowie ige . Rutz -
kuh zu verkauf Kirchhofen , HauS
Nr . 201 . 13277b

Rutzkuh , hochträchlia , m . 3 . Kalb , zu
verk . Nählingen Nr . 125. 11599b

Borderwälder Nutz - u . Zuakuh . an -
fanaSträchtia <5 . Kalb ) zu verk .
Wallbach . HauS 49. 12655b

Gute Nutz - und Zuakuh , u verkau «.
Oberiäckinaen . HauS 72 . 40182

Ige . gute Nutz . u . Zuakuh , 20 Wo¬
chen trächtig , zu verkauf Eichbach
Ernst , Schweikhos über Säckingen .

40176
Nutz - u . Zuakuh , 33 Wochen stächt .,

Vorderwälder , m . dem 3 . » alb
zu verk . Hutzle . Laufenburg -Sla -
venhausen , HauS Nr . 2 . 36479

Wälderkuh m . 3 . Kalb zu verkaufen .
Heuwriler , HauS Nr . 9. 36613

Aeltcre Kuh , 34 Wochen trächtig , zu
verkauf . Böttingen 205 . 3,123

Gute junge Kuh zu verk . „ Krone " .
HeiterSheim . ZH594

Kuh . zum AuSmelken Salbt » , 2j .,
zu verkaufen . Josef Schneider , St .
Ulrich . 11201b

1 « uh . 7 Ltr . Milch täglich . , u verk .
Säckinaen . Flübstraße 16. 40184

Junge » uh wirb für die Milch an
Futter gegeben , gibt 6 l Milch . Lu
erst . : Wehr . Hauptstr . 29 . 36515

Kalbt « , nabe am Ziel , zu verkaufen .
K . Williwaiu «. Unieribental . 13359b
1 trächtige Kalbin . od . iunge Sud

m . d . 2 . Kalb trächtia zu Verl .
SchwörNadt -Hinterdorf HauS 5 .

Großträchtige Kalbin . fehlerfrei , at .
im Zua . sowie ein Nußbaum¬
stamm 2 . Klasse zu Verl . Oeiltn -
aen HauS Nr . 160. 36607

Kalbin . 6 Monate trächtig , zu verk .
Grezhaufen . Hau » 31 . 11210b

Mutterschwetn , zur Zucht geeignet ,
zu verkaufen . Jhringen , HauS

Nr . 164 . ^ 518
1 Schwein zum Weitersüttern sosort

zu verkaufen . Säckinaen . Metzaer -
straße 3 . 12656b

I ». Mädchen lucht Stelle in Bri -
vatbausbalt . Angebote u . B 54484
an den Alemannen

Junge Frau sucht Arbeit in der
Landwirtsch . Auch Elsaß kommt
in Frage lGegend Mülhausen ,
Altkirch ) . Angebote unter B 34031
an den Alemannen .

Tuche für meinen Haushalt mit kl .
Landwirtschaft f . los . ein MS »- -

- das auf Dauerstellung reflektiert .
Frau Schäfer , Todtnauberg im
Schwarzwald . 3647?

Zimmer , heizbar , möbl . . mit voller
Verpflegung zu vermieten . Ang .
u . B N107b an den Alemannen .

Leitsvind - tdrebbank . 1.50 DreblSnae
sowie Bohrmaschine zu verk . Pr .
700 RM Emil Schwörei . Frst -
burg . Fabrikstt . 15 ._ 11098b

KlriberbNkie , säst neu . Gr . 44 . zu
verk . oder zu tauschen geg . Kin -
deriportwaaen . Angebote unter Lö
13894b an den A lemannen .

Zu »-«kaufen : 1 eisern « Beitstelle
m Matratze u Nachttisch 12 .—
NM . : 1 Dil » u . - wei Ttübl » . 15
RM : 1 Ksichen' chrank . 25 RM .
Stesiien . Köchlinstr . 8 . 13881b

Habe einen b-r -ii ? neuen Oteiliqen
Hnkentzoll . 50 RM . 1 Hsidner '>all
100 wM u . einen Weber -Back-
oken freistebend 40 RM . . zu verk .
Willi Richter iuna . Rbeini - lden .
Wichsmüble . Tel . 490 . 12205b

SisderkuchS , nie getr ., zu verk . 550
RM Zu eriraacn u . HG 13246b
beim Alemannen .

Handnähmaschine gegen Fernglas
zu taulch . Anaeb . unt . B IIIOAb
an den Alemannen .

Säuglingsausstattung zu kauf oder
geaen eine neue braune Lackkmnd-
tasche zu tausche » aes . Anaeb . u .
B 54439 an den Alemannen .

Zu kaufen aes ein noch neuwertiaer
elektr . Herd mit vackvorrtchtun « .
Daselbst bade ich , » verk od , u
tausch eine Futterschneid Maschine
sür Sand - und Kraftbetrieb sowie
zwei noch aut crbalt . kleine Kuü -
kummete . Anaeb . « . B 11007b an
den Alemannen .

Tuchs Radio (Wechselst«.) , geboten
wird Akkordeon , neuw .. 48 Bässe
schwarzer Mantelstoff u . je nach
Lage Auszahlung Zu erfragen u .
B 11166b beim Alemannen .

Gute Schi , >.80 m , gea . gute Schi .
2 .10—2 20 m . zu tauschen . Zuschr .
unter B 11161b an den Aleman

Zimmer , gut möbl . . ist an nur sol .
Herrn zu vermieten . Eigene Bett¬
wäsche ist erwünscht . Zu erfragen
unter HG 1S2SSb beim Aleman .

gw - ck- " -' " - '- ä » m>,na In .Haltinaen
soi sorgende Baumaterialien zu
verknusen : 183 am Deckenstcine .
22 cm doch. <90 gm ^ eckenst - Ine .
15 cm doch . 29' - m Kaminst - ine
; x20 '°>o cm t L 57>4> m SN ?-
tlinassteine 2X20 '20 I . L . 86 m
Sisenbctonbalken . 21 cm doch. 140
m Eisenbetonbalken .

' 15 cm doch
Näb . bet Karl Kolb . Neustadt I .
Scbw oder R Bräunlin . Mau¬
rermeister . Hattingen . 13213b

Suche sportl . Halbschuhe , Gr . 37/38 .
Habe abzugeben mehrere schwarze
Salbschuhe . Gr . 40 . mit Block- u .
flachem Absatz, spwie blaue Halb ,
' chube mit donem Absatz . Ebenso
Kinderaarderobe f. Knaben . 16 I . .
u . Mädchen . 10 Jabre . u, andere
Sachen Angebote unter Lö 86606
an den Alemannen .

Biete autcrb . Schischuhe , Gr . 42/43 .
gea, gut erb . Nähmaschine , gegen
Aufzabluna . Angeb . u . B 11143b
in den Alemannen .

1 starkes LSukerkchwri « zum Wetter -
sütter » , u kauten gesucht . Sobl -
brenner . Säckinaen Schillerst ! . 23.

^ _ _ 40177
Wachs . Hoshund , Wolf od . Schäfer ,

in gute Hände zu kauf . aes . Ang .
unter B 51819 an den Aleman .

3 schöne , junge , erstklassige Ratten -
sänger «sind zugleich auch gute
wachsame Hofhunde ) zu verkauf .
Weisweil , Haus 214 <Amt Em -
mendingen ) . 36320

1 rastenretn , Blauer Wiener Zucht¬
rammler , 10 Man . alt , geä . gleich¬
wertigen zu tauschen aeiucht . Ang .
unter B 54497 an den Aleman .

Meiste Wiener -Häsin . 28 M . alt . tä¬
towiert . autes Zuchttier . , u verk .
Köndrtnaen . Kanalltr . 8 . 11601b

Zu kaufen ges . : 15 Leghühner . 3
Truthennen od . - Hähne . 5 Milch¬
schafe. 2 Weinfässer , je 2—300 l
ballend , 1 Häufelpflug . Angeb . u .
B 54437 an den Alemannen .

Wasserkraft mit Sägewerk . Mühle ,
od . auch lttlllieacnd . von krieasbe -
schädigt . Fachmann zu pachten gek .
Ang . u . B 11089b an den Alem .

HauS , mögl . mit Garten , in Stadt
od . Sand , mit einigen sreiwerden -
den Räumen , v . Seldstkäuscr ges
Ang . u . HG 13235S an den « lem .

Kaktee m . Weinlokal , gutgehend , am
Oberrdein . umstSndehalb . zu ver¬
pachten . Zuschriften unter Wa
96556 an den Alemannen .

In Badenweiler oder Umgebung
Pension , die sich als Kinderheim
cignel . zu ks. ob . pachten gesucht .
In Frage käme auch alletüstehrn -
des Bauernhaus mit Grundstück
dabei . Zuschriften unt . B 11226b
an den Alemannen ._ _

Küromöbelsabrik größc -N Umsan -
ges zu kauf . ges. Evtl , auch Be¬
teiligung mit mehreren 100 000 .—
RM . Anaeb . erd . unt . „ M . 1479"
an die Werbungsmitilung Döpk «.

Kleines , bequemes Etnsamilienhautz
als Ruhesitz , mit Heizung u . klei¬
nem Garten , etwa 8 Wohnräume ,
Küche u . Bad . bald beziehbar , tn
schöner , waldreicher Lage , zu kauf ,
aes. Auf Wunsch Barauszahlung .
Evtl , kommt auch Miete entsprech .
Wohnung tn Frage . Gesl . Angeb .
unt . S . H . 50562 an Schatzannon -
crn . Duisburg a . Rh .. Düsseldor -
fer Straße 1/3._ 36317

Suche Garten zu Pacht ., wenn mög¬
lich mit Gartenhütte . Pacht wird
voraus bezahlt . Neudeck. Frbg ^

Hotel -Kiestaurant im Schwarzwald
s. tüchttacn , katpitalkräfttg . Fach¬
mann . seiner Sanatorium oder

61219 ._
Landhaus , leer oder teilweise möbl ..

im südl . Schwarzwald zu mieten
ges. Ang . u . Lö 13809b a . d . Alem .

Garten od . dazu geeignete » Gelände
, u pachten aes. Ana . u . B 11096V
an den Alemannen ._

Kl . Haus mit Garten od . ländliche »
Anwesen , bter od . Umgebung , M
lausen gesucht . Angeb . u . ,13253b
an den Alemannen ._

Billa , auch eins . Bauernhaus , un -
möbl . u .möbl . aeaen Kaste aes »
evtl , auch Mtetvna . Artur Schul, «.
Braunschweia Oliermannstr . 12,
Ruf 2171. 36517

14lw <) RM . auf 1 . Hypothek vom
Selbstgeber unterm üblichen Zins¬
satz sofort zu vergeben , Offerten
u . 9399b an Alem . Säcktngen .

K » « Vo/ »s/ »
Brauner aesütt . Lederhandschuh am

DienStaa . 26. 1 . 43 vorm , a , dem
Wea Möslestr .. Schwär,wald « . ,
Reiichstr . verlor . Abzug , aea . Bel .
bei Dr . Schonlau . Reiichstr . 4 .

_ 1334SV
Brille verloren . Forchheim —Gun -

delsinaen —SSallstadt . Abzuaeben
aea . Belohn . E . Voll . Schallstadt .
Sau » Nr . 52. 37278

Braune Aktenmavve mit Lehrbuch
der Anatomie verloren am 29. 1 .
um 19.30 Uhr zwischen Anatomie
u . Gerherall . Wiederbrtnaer Bel .
Berendt . Sautierstr . 21 . 11292b

Lks/u »»«/s »»
Rebschere aefunden in Eichstetten .

Abzubolen Laus 154. 37264

Schwarzgrauer Deutscher Schäser -
huitd entlaufen . Hört auf den Na¬
men Timo . trägt Baller Hunde¬
marke 324. Abzuaeben aea . Bel .
Lörrach L -ulelbardt 8. 1383b0

Hund entlausen , vermutl . aber ein -
aesangen . Schwarz . Dackel (Brake )
Rüde , bört a . d . Rainen Strolch .
Nachricht über den Verbleib an
Btsmarckstr . 15 . 1. Stock . Freiba .
Vor Ankauf wird aewarnt . Tele -

vetladungen im Möbelwagen nach
versch. Richtungen nehmen mit :
Reinhard L Cie .. Freiburg und
Waldsbut ._ 39941

Wo slndet Säugling bet 40 RM .
monatlicher Entschädigung liebe¬
volle Aufnahme ? Angeb . unter
B 54441 an den Alemannen .

Weistrvben zu verk . Daselbst Hol ;
zu kauf . ges. Könbringen , Adolf -
Hitler -Str . 27._ 11575b

Klavier stimmen und revarieren .
Otto Ramweraer . Freiburg t . Br ..
Ad -Lttler -Str 331 s . Ru « 4304.

Diejenige Frau , die auf der Sarten -
stelle Neustadl lür eine Person
Karten mitnahm , wurde erkannt ;
sie wird gebeten , die Karten tm
Kurbüro Neustadt wieder abru -
geben ._ 80848

In welchem Heim »d . PrivathauS
kann ich mit meinem Säugling f.
4—6 Wochen Unterkommen ? Frau
Dinger . , . Zt . EMabeth - Heiin .
Frdg . Treisamstr ._ 13317b

Oelreiniger ..DOLKX " DRV . und
DRGM .. OelreintaunaSavvarate -
Bauaesellschast m . b. S . . Karl »-
rube i . B .. Seisinaftr . 7 . Tüchttae
Vertreterfirmen für größere Be »
zirke sofort aesucht ._ 37280

Dieieniae Person , die am Montaa -
moraen in der St . FobanneSkirch «
den roten Geldbeutel - entwendete ,
wird dringend gebeten , denselben ,
da sie erkannt wurde , beim Fund¬
büro Freiba . abzuaeben . andern -
kalks Anzeige erfolgt ._

Küchenabkälle können laufend nackj
Vereinbarung abgegeben werde » .
Zuf « r . u . 9394b an de« Sttevraa ,
Säcktngen .

Ist
rr «



- I « » ^ » « /// »
v >« Ssdurt lbces ersten Kindes . Rarl

gerctlaaack Lottlieb , «eigen docb -
erfreut an : scau « Utk 0, »m !,cb
0 «d . 14svs kr. 2t . St . Slisadstn , Orsi -
samstrsLs 15), Or . X. p . vaomircb ,^rsid rg i . 6r . Kisrsstr . 1. 2 . 2 . 1943

^ tt1»u»- kckk » ?«I. Oie Esdurt brss> Stammnsitsrs rsigsn an : fmu dis «« <o- k , ysb . Krstt (rur Teil Oniv.-5r.-nbn,ic pc,v .-/tdt . Prot . Siegelt ) , Otto
woobo , Vorstmstr . Stauten , 9- Fe¬
bruar 1943 ._ 37SOS

24 . 1. 43 . srsundsn u . gekannten
teilen wir mit , daö sin gesunder
Lunge sngekommsn ist . stla-g » -8ta
wormann - kecnauer kr . 2t . 6rsidurg ,ttiinik Plot . 8ols !i>, Oss«. Karman »
wermann , r . 2t . im felge . törrscä ,
IsppsiinstraSs 19._ 3S3ZS

Äkil Neben uns vsrlobt : Lnaelleoa
Beller - Xari Xlrcbboter , O getl .,r . 2t . im felge , örombacb , ösrgstr .,im fedlUSl1943 ._ 1L83L

Ikls Verlobung geben bekennt : Trudel
Toobeolln - Leo lg vtten , r 2t . im
felge . leningsn - blüncb .-Sisdbsck .
fsdlusl 1943 ._ S7SV«

kür gis uns sniäLi . unselSlVslmsbiung
«ugsgangsn . Slückwünscbs , Slumsn
und üsscbenks danken wir bslrlicb .
Ost«. Kslnkold Klepko und fl »u
krn » ged . öublsl . Osnrig - leningsn ,2. feblUSl 1943 . L ItSOod

^ 8^ Vir srkieiten g . unkaLb . ,
WMW traurige Keck riebt , dsLE unser lieber , guter 8okn ,
Krüger , Kekkv ung 8ckwager

XRIOR » OROXR
Ilkk «. io einer Xampkstakkel ,
lad . g . XX . 2. Xi . o . g . »ild .

kroatüugspange
kür kükrer . Volk ung Vater¬
land iin danuar 1943 im Liter
v . 22 d . gen kiiegertod lang .
Xr wurde auk einem Relden -
kri« ddok im Osten bsigeset «t .
kreiburg . gen 2. kebruar 1943.
LIbertstrrLs 17s .
In stiller Iraner : Wllk . kar¬
ger . Obermasckinist , u . krau
Rosina geb . L Lader : Oskar
Lnreer . ksldw . g . Duktw . . i .
k'elge , u . Kran Xlkriede geb .
dasko , WeLnit « : Willx . IIer¬
mann ung kirnst Rurger ung
Unverlangte .
Kitts keine Rsüeidsbvsucks .
Wir verlieren einen tüokt ., von
uns allen sekr gssckätvtsn
Xamsraden . IVir werden sei¬
ner stets in Xkren «regenden ,
ks . Dxtai Werke <4 . m . d . R .
kreiburg .

Wirsrkieiten g . sebmers -
licds Kack riebt , dsü
mein «rei .. treuer Rann ,

ger «ruts Vater meiner grsi
düngen , unser lb . 8okn . Krü¬
ger . 8ckwisgersokn . 8ckwa -
«rer u . Onkel

Oekreiter LDOI8 Lkk
am 22. danuar sein Deben kür
gen kükrer u . seine Heimst
« ab . kir würge »uk einem Rer -
gienkrisgbok bs !gsset «t . 8ein
Deben war Diebe u . Treue kür
uns . Xr wirg in unseren Her¬
ren weiterleiten . 39481
kreiburg . Roltkestr . 1 . 8aui -
Lau ktVttbir .) , 1 . k' ebr . 1948 .
In tieker Trauer : Olar » rkpv
u . Linüer Hermann . XIaus u .
Xart : Xam . r^ Iois Lpp u . Oe -
scdwister : k 'am . r^ uik. VVurst -
dorn -IVeisdaar u . T̂ overw .

Onsairbar sobwsr trak
uns gi« scbmerrlicde
Kaekriebt . gaü unser

berrensiruter , braver 8okn .
unser «reliedt . Krüger . 8okwa -
xer ung Onkel

Xelgwedel

am 9 . 1. 43 bei gen aLbwarao
Xämpken bei Welikiis b,uk >
im Liter von 29 labren gen
Uslgentog erlitten bat .
Wenkkeim kü?aubsr ) , k'reiburL
i. 8r „ 2ssiu »str . 3V. W . 1 . 43.
In tieksm 8vdmerr : Familie
Lngr . I,ogw . 8te «rer . Oesebwi -
»ter . u . Lnverwanüte . 13319b

Wir erbielten gie trau -
rnr « Xackriebt , gaü un¬
ser lieber , braver 8okn ,

unser ksrrenstluter Krüger ,
8räuti « LM unä Kat «

Oekreiter
80 » x « r 8om « nr8iK

bei Welikijs b -uki am 11. 1 .
im blüdsngen Liter von 2614
gabren gen Helgsntog erlit¬
ten Kat . 37168
Sisekokllneen . 36. lan . 1943 .
In tieksm 8gbmerr : Rodert
8edmigl !o u . Rraa Lao » «reb .
OroLKIau « : Oskar 8edmiglio ,
r . 2t . ! . R . . u . Rrao Hanoi
«leb . Dienst : LItreg 8ediagele ,
r . 2t . bei ger Wekrmaedt . u .
Rrao kirn » «?sb . 8okmiglin .
Oberrotwsil , u . Lnverw .. ung
kraut Ikeresia Xieker . Dur -
lack . 8teinmetrkok .

8okwer trak uns gis
überaus traurige blsob -
riekt . gaö unser inniast -

asld . dokknunssv . 8okn . un¬
ser lb . Krüger . 8ebwaeer , Kin¬
kel . Xekks u . OStti
Xriegskreiw . RRII2 XlVOQD
Okkr . n . Rnaktrnppk . i. 8tade
einer kaarerjäseradtlk .. lad .

ger Ostmegailie
in Kücbster »olgat . küiekter -
küllunll im «lroL . Donbo «len am
29. Der . . 28 Isbre alt , gen
Üelgsntog erlitten Kat . dir bat
uns riel krsuge bereitet , ibm
sei Kriege im kernen Uslgen -
«rrad . 36637
k 'enerdaed . 28 . Januar 1943 .
In tiekem 8cdmerr : Lukust
Xnoll ung Rran Züarie «red .
8ckauer : Oekr . Lnirust Xnoll ,
r . 2t . i . O . . m . k'ran u . Ring ;
Ökkr . Lgoik Oretker . r . 2t . i.
O . , u . Rran Reg ! « eb . Xnoll :
8itrenkireb , u . alle Lnverw .
Irauerkeier : 8onnta «k. 7. Fe¬
bruar . naebm . 3 Dbr .

/ Fs/ «»sE
Mädchen 0. d . Mosel , 26/1 .65 . hell -

blond , hübsch . Aussteuer , später
Haus . u . Grundbes ., w . m aebild .
Herrn zw . Heirat t . Verbrnbg . zu
tret . d . Briefbund Te - Be »Be 5/87.
Berlin -Charlottenburg , Holtzen -
dorffftr . 18. 35672

Wollen Sie bald eine gute Ehe ein -
aeben . dann wenden Sie sich der -
trauensvoll an Frau T . Will -
mann , Fretbura i . Br ., Lebener
Straße 28 . Täglich zu sprechen .
Sonntags bis 16 Uhr . 11694b

Witwe , 55 Jahre alt , jünger auske -
hend . gute Erscheinung , m . Eigen ,
heim . Häusl . , natürlich ., wünscht
m . charaktervollem Herrn in gest-
chrrter Stellung auf diesem Wege
bekannt zu werden zw . Wicder »
verheiratung . Zuschr . mit Bild u .
Lö 13872b an den Alemannen .

Junggeselle . 56 fl . alt . jugendlicherAuSseh ., allemsteb .. mit Gastwirt¬
schaft u . Landwirtsch .. katb . . sucht
passende Lebensgefährtin im Al¬
ler v . 30—38 Jahren . Vermögen
erwünscht . Bildzuschriften unter

i jv 54459 an den Alemannen .

8cd w «r Irak uns gi « trau -
WM rigo » obriebt , g »LE mein über ailss geliebt .
Rann , unser lb . leister 8obn ,
Krüger . 8edw » gsr . Onkel ,
Xekke ung 8cdwiegersodn

Odergekreiter
LOOD8T KORKOkiRRLXX
Ind , g , kiX . 2, Xi ., g . Ostmeg ,

n . ges Verw . Ldseieden »
am Ilmensee im blükeng . Li¬
ter von 26 ladrsn am 2. 1 . 43
in einem k'elglassrstt nacb
seinen sckwsren Verwungun -
gsn v . 31 . 12. 42 gen Relgentog
starb . Kr kolgte seinem lieben
Krüger nach 17 Llonaten in
gen log nsck . 36418
Xollmarsreute - Kottingev , gen
27. ganuar 1948.
In tieker lrsuer : Kran Rilg »
8edeuermann geb . krackt : Ka¬
mille Lugnst 8edenerm »nn ;
Xari Wagner , s . 2t . i . k . . u .
Kamille : klmiüe 8ekenermaw »
Wwe . n . Xing . : kam . 3 . O .
krackt u . Lnverwangte .
Osgäcktniskeier : 7 . kebr . 14
Ilkr in Xollmarsrsuts .

Unsagbares I -sig krackte
um , gi« Kackricdt . gab

. nack Oottes unerkorsck -
lickean Ratnckluü unser lieber
8okn ung Krüger

KRLX2 SIKSXRl
Oekr . In e . ktnrmgescdütsadt .
gen Relgentog kür kükrer n .
Vaterlang erlitten Kat . tiun
rukt er in kremger klrge . 8o
lange er in unsrer Ritt « wei¬
len gurkt « , erlebten wir nur
kreug «. 37175
Xenrlngen . 1 . kebrnar 1943.
Die tiektrauerngen Xltern n .
Oesckwister : Kram 8iedert .
u . Kran ung Oesckwister .

Wir Kaden nun gie Oe -
wiöksit erkalten , gaü
unser lieber

RKI -Rvl OKORO
I -KORIiKR , Oderiento . s. 8e «,
Ind . ües XX . 2. XI . n . eines
Xampkadr . ger Xriegsmariae
im krükjskr letzten ladrss in
treuester küicdtsrküllung im
Liter von 2214 lakrsn gen
8esmsnnstog gekungen Kat .
Wir ganksn allen , gie uns mit
mittragsnger Rilke ung kür¬
bitte in gieser langen , »ckws -
ren 2eit mir 8eite eestangen
sing . 36931
Dörracd . 22 . ganuar 1943 .
LgoIk -Ritler -8trsü « 81
Im Kamen ' ger ganaen Ka¬
mille : Xrlcd I -eckier . krnk -
girsktor .

8cdwsr u . Kart trak uns
gis Kackrickt , gaü am
36. 12 . 42 unser Id ., bra¬

ver . dis in gen log getreuer
8okn ung Krüger

XWLDD SORKXRl
Obergekr . bei ger I -nktwakk «
im blüdsngen Liter von 2214
lakren im Osten gen Reläen -
tog kür seine Reimat erlitten
Kat . Onvergeülicd rukt er auk
einem Rsmsnkriegkok . 32478
Weil » . Kd .. 36. lanuar 1943.
blatten «trau « 4.
In tieker lrsusr : kerndarg
Soknert m . Kran u . Oescdw .

8ckwer ung unerwartet
trak uns gis scdmerr -
licks Kackrickt . gaü nun

aucd unser lieb , «werter 8okn ,
Krüger . Vnkel n . Sräutigam

RLK8 DI7XL8
Ogekr . I . x. kio .-8tabs Xomp .
im biüksngen Liter von 24
lakren wie sein Krüger Xari
im Osten kür kükrer . Volk
ung Vaterlang gen Relgentog
kang Kr Lei am 13. 1 . 43 bei
Weliküe Duki am «weiten
lag « neck Rückkekr aus gsm
Urlaub . Xr wirg uns allen
unvergeülick bleiben . 37188
Lt «cobaek . Wissental , gen
36. ganusr 1948.
In tieker lrsuer : lodann Ko¬
kas ung Kran ged . Distscke :
Willg I -llkas . Dore vinm ,
kraut , u . Kamille Ott » Slum ,
Rksinkelgen . u , Lnverwangte .

Rart trak uns gie über¬
aus sckmsralicke Ksck -

— rickt , gaü unser lieber
8okn ung Krüger

LDODK KXOK «
8oigat in einem Oreo .-Regt .
im blük , Liter von 19 I . in
einem Res .-Da « . am 7. Isn .
gestorben ist . Xr gab sein
junges Xeben k. Oroügeutsck -
lang u . seinen geliebten küd -
rer . 8ein Wunsck . gie Dieben
in ger Reimat wieger «u«eken ,
ging nickt in Xrküllung .
Kurs üb . Lldbruck . 2. 2. 43.
In tieker lrsuer : Lgoik keger
u . Kran kriga geb . kerger :
Kran » Keger . «. 2t . i . kelg « :
Xrika keger , Lmaii « keger .
Xrwio keger , Walter keger ,
Xgga keger , n . Lnverwangte .
1 . 8sel «nopker am 9 . kebr . . 914
Ilkr . in Oörwikl . 37271

Rein bei Lg^ Iisbter - em¬
siger 8okn . mein lieber
Krüger

KXlX « VOK WXSlRXDD
Kokk «. In einem Lrt .-Regt .,
Ink . ge » Xisernen Xrenre , n .

ge » Oroce gi Onerra
ist am 9. Desember 1942 bei
ckwi Xampken in 8talingrsg
im Liter von 22 lakren gs -
kallen . 37261
De « Raag . 1 . kebruar 1943.
I - ssn Ooopes v . 0 . 36
Oert » Oraün von Dimdnrg -
8tirnm , verw . von Westreil .
geb . Oütermann : Inge bk. von
Westreil .

8cdwer . Reraslejg krack¬
te g . unkaüb . Kack rickt .
gaü mein lieb , jüngster

8pkn , uns . gt . Krüger . 8ckwa -
ger . Onkel ung Kskks
keigwedei IILK8 DIXl2IO

korgkunker . Ind . g . XX . 1. n .2. Xi . « . g . gojg . krontüugsp .
im ganuar sein blük . Debsn
von 2714 I . k. seine gel . Rei¬
mat eeovkert Kat . Xin alkeit
krokes Rer « sank kern von uns
ins Relgengrab . 37363
logtmoos . 28 . Isnuar 1943 .
In tieker lrsusr : Kran Xaro -
llna Dietsig Wwe, . logtmoos -
Röüe : Oottiieb Dietrig . s . 2t .
i . k . : Xari Xing u . Kran Xli -
sadetd « ob . Dietaig mit kam ..
Rsiterskeim : Rugo Oeprägs
u . Kran Din » geb . Dietrig mit
kam .. 8tuttg »rt . u . Lnverw .

Xs ist uns «ur sckmer «-
licken Oswiükeit gewor¬
den . gaü mein innigge -

liebtsr Rann , mein treuer De -
benskamersg . der treusorx .
Vater seines Xinges . unser
lieber 8odn , 8ckwiegersokn ,
kruder 8ckwsger . Onkel und
Oötti
XLRD I08XK RXRXOKX «
Oekreiter in einem Ink .- Regt .
im sckvnsten Liter von 3614
I . bei gen sckwsren Xampken
um 8talingrag sein so krokes
Deben gab . Xr rukt kern der
geliebten Reimat inmitten
seiner Kameraden . 38323
Raoingen . 1 . kebruar 1943 .
ln tiek . 8ckmer « : Kran Lnn »
bkerkoker geb . 8ütterlin und
Xing Rein « ; Kam . Xari bler -
koker . Rasgen : Kran Rosa
8 !itterlin Wwe .. Rsuiniren :
Lnton Lkerkoker , «. 2t . i . K .,
u . kam ., Rauingsn : Okergskr .
Likreg bkerkoker . «. 2t . i . k .,
und Lnverwangte .
lrausrkeisr am 8onntrg . 7 . 2.,
1416 Ilkr , in ger katk . Xircke
in kromback .

8ckwer trak uns dis
sckmerslicks Kackrickt .
gaü mein lieber Rann ,

unser gut . Vater . 8odn . kru¬
der , 8ckwsger . Onkel und
8ckwiegsr »odn

Oekr . LDXRXD XOOR
bkückkängier

bei den sckwsren Xampken
um 8talingrag am 22 . 12. 1942
im Liter von 31 dskren den
Relgentog erlitten Kat . 34275
bkinsein , den 31 . lanuar 1943.
I7m idn trauern : Die Oattin :
blarta Xoed II geb . Radn . m .
Waltraud u . Dens : kam . On -
stav Xocd ; kam . Xari Xon -
rag m . Kran Lnna ged . Xock ,
kam . Wilkeim Radn . 8cklos -
sermeister . Xülingen a . K .

kei den sckwsren XLmp -
ken im Osten Lei am Ä .
De « . 1943 unser lieber

8okn . unser kruder , mein
krautigem

Reine liebe krau , meine treu -
sorgende Rutter . unsere liebe
lockter , 8ckwester u . 8ckwä -
gsrin
Kran XROXKIX SDI88OK

geb . Dänder
ist deute krük von ikrem
sckwsren . Deiden erlöst wor¬
den und in ein besseres .1en -
seits keimgegsngen . Ikr gan -
« es Deben war selbstlose Diebe
ung aukopkernde Lorge kür die
Ikrigen . 37258
kreiburg i . kr .. 3 . kebr . 1943.
lodannisbergstr . 14
In tieker lrsuer : Srnno knis -
son , Stadt . Xlektromonteur L .
D . . ung 8okn krnno , Deutnsnt .
nebst Lnverwangten .
Die keerdigung ündet in aller
8tille statt .

Oott dem LUmacktigen Kat
es gekallen . unseren innigstge -
liebt, . dersensgt . Vater . Oroü -
vater und 8ck wiegervater

WIDRXDR 3XKKX
im vollendeten 82 . Debensjakr
nack einem arbeitsreicken Ds -
ben «u sick ru ruken .
liengen , 3. Xebruar 1943.
Di « trauernden Rinterblieb . :
Wilkeim lenne . kürgermstr .,
u .kam . : Rudoik genas , Rruor .
« . 2t . i . k . : Xari genas . Oekr .
« . 2t . i . X . : Ratküde genne u .
Oerdüde ; Lugnst Oerder u .
kam ., Rengen : Krit « Ougei u .
kam .. Rengen : Id » geaae .
keerdigung krsitsg , 5 . ke -
bruar . 13.36 Ilkr . 31939

Kack Oottes Willen ging un¬
erwartet rasck mein lb . Rann ,
unser guter Vater , kruder .
8ckwiegersokn , 8ckwa «er und
Onkel

gOSXX XIXKXR
im Liter von 46 gadren von
uns . Der Verstorbene stand
seit 3 gadren im Dienste des
Vaterlands « und erkrankte in
Lusübllng seiner KLickt .
2eii i. W .. 3 . kebr . 1943.
Dis trauernden Hinterbliebe¬
nen : Kran Serta Xieker und
Xiader : Oesckwister u . La -
verwaadte . 37276
keerdigung Donnerstag , den
4 . kebr . , 1-5 Dkr in LtLendack .

Kack langem , scdwerem Dei -
den ist unser liebes , braves
Xing und 8ckwestercken

RXDOL
im Liter von nake «u 3 gadren
von uns gegangen . 36644
Xarsan . 27. ganuar 1943.
In tieksm 8ckm «r« : Xamilie
krit « Scdlackter , Ratsckrei -
ber : Oesckwister Xurt , Dore ,
krit « ii .

Wir Kaden es in aller 8tiIIe
in Rüncken beigesst « t .

8ckmer «srküllt teilen wir allen
Verwandten und Dekanaten
mit . gaü es Oott dem Lllmack -
tigen gekallen Kat , unsern lie¬
ben Vater . 8ckwiegervater u .
Oroüvater

« ODLKD XSKX «
Oderieutaaot d . R . n . Xomp .-
küdrer in einem kanrer Rio -
nier » ati .. Ink . de » XX . 1. n .
2. XI . u . d . 8tnrmad «eicden »
Waidsdnt , 8cdvt «enm »ttweg
22. Reriin -Raiensee . 88ckio -
gen . 3. Kebruar 1943.
Lrckitekt Lnton Xdoer und
krau geb . Vvonn « Dssnoss :
Rare » Xdner ; Vvette Xdner ;
Limut Xnedn . 33317
Von ksjleigsbesucken bitten
wir abrusedsn .

Lm 31. ganuar ging mein lie¬
ber . treuer Debensgekakrte ,
unser guter Vater . 8ckwieger -
vatsr und OroLvater

XLRD WIK2XR
Rajor » . D .

nack längerem Deiden im Li¬
ter von 74 gadren «ur ewigen
Rüde ein . 37259
kreiburg i. Rr „ Reriin , gen
31. ganuar 1943.
In tieker lrausr : Raria Win -
«er geb . Roter : Irmgard Rick -
ter geb . Winasr : Oeneraileut -
nant Xrnst Ricdter : Dr . 8a -
scda Win «er geb . Wingenrotk :
Rella und Doris Ricdter .
Die ksisetrung kang im 8inn «
unseres Xntscklakenen in ' aller
8till « statt . Wir bitten , von
keileidsbesucken ab «useken .

Lm 31. ganuar wurde - meine
rüdrend um mied besorgte ,
liebe Rutter . unsere liebe ,
gute Oma , 8ckwiegermutter
und laute

Kran
LRORKlX OOXRRIKO

ged . gäger
im 83. Dsbensjskr von ikrem
langen Deiden erlöst .
kreiburg . 1. kebruar 1943,Raslacksr LtraLe 6 36486
In tieker lrsusr namens aller
Rinterblrebenen : Ourt Ooek -
riug , kregattenkapitän . «. 2t .
im Kelde .
Die Xinäsekerung kang in aller
8tille statt . Von ksileidsbesu -
cken bittet man absuseken .

Reine treue Debsnsgekakrtin .
unsere liebe , gute Rutter

RLRIL RLIROKX «
geb . 2ender

ist von ikrem sckwsren Dei -
den erlöst worden . 29639
ktauken , 1 . kebruar 1943 .
In tieker lrauer : Rodert Rai -
Koker ; Lnneiie », Xikriede und
Rarj » Raidoker .
Wir werden sie . ikrem Wun -
scüe entspreckend . in aller
8tille beiset «en .

KXlX « LDlXKKOROX «
Xaukmann u . Lltdürgermstr .
am 3 . kebruar im Lltex von
8614 gadren in dis Xwigkeit
sbLuruken . 3S316
Litenburg . 3 . kebruar 1943.
Dis lrauerkamilien : Oät «. Li -
tenburger und Doit .
keerdigung am kreitag . dem
5. kebruar . um 14 I7kr . in
Litenburg .

kür dis keweisS inniger Ln -
teilnakme die uns beim Hel¬
dentods meine « lb . 8okne « u .
kräutigams . Oekreit . KRilS
WIDDXR . erwiesen wurden ,
sagen wir auk diesem Wegs
unsern kerslickstsn Dank ,
kreiburg . 29. ganuar 1943.
Oskrenstraüe 28 36593
Die trauernd . Rinterblieben . :

krau Lau » Widder Wwe .,
Rüde Wendling .

kür die aukr . leilnakms u . g .
vielen Xran «sp . b . Reimgang
meines lieb . Rannes . unseres
lb . 8oknvs . Vaters , krudsrs .
8ckw »gens u . Onkels XLRD
80RRIIl2 danken wir ker «i . :
des . der Ortsgr . Oberau , dem
kostamt . d . Kacksck . Reicks¬
post , dem Herrn kkarrsr u . d .
Kameraden der kaknpost .
kreiburg . 36 . ganuar 1943.
krau Kriedei 8cdmut « geb .
Xönigsksld , Xioder u . Luverw .

kür di« uns anläül . des Hel¬
dentodes meines lieb ., unvsr -
geLI 8oknes u . Krügers Dtn .
KROKO OXRIO erw . lsil
nakm « danken wir ker «I .. des .
Rsrrn 8tad -tpksrrsr Orimm .
dem Xirckencdor u . allen , die
an den Opksrn teilnakmen ,
ksr «I. Vergelt s Oott . 13W8b
Krdg .-Ditteaweiier , 26. 1 . 1943.
In tieker lrsuer : Duise Oeri «
Wwe . . Ökk «. Rudoik . Oertrud
u . Xiisadetd Oerie .

kür gie vielen ksweise auk -
ricktiger leilnakms . die wir
beim Lbleben unseres unver -
geülicken Vaters LKlOK
XI8lDX8 . Lrckitekt , srkak -
ren gurkten sprecken wir un -
sern der «l . Dank aus . 13322b
kreiburg , den 2 . kebruar 1648.
Im Kamen der trauernd . Hin¬
terbliebenen : Kamille ke ««id
und Kamille 8ckakkirt .

kür die ker «I . leilnakme »n-
ISÜl. des Roldentode » unseres
lb . . unvergeül . 8oknes . Krü¬
gers und kräutigains Okk «
XRIOR 80RWLRKXR . so
wie kür die vielen Xrsnasp . u .
die keteiligung am kegrsbnis
unseren ker «I. Dank . 32736
Xmmendiugeu . 2 . kebr . 1943.
Im Kamen ger trauernd . Rin -
terbl . : kam . gosek 8cdw »rder .

29i . junge Dame , ar ., schlk . Erschg ..
l . elterl . landwirtschastl . Betrieb
tätig , mit sehr gut , Haushalts - u .
Schneiderkennln . , sowie kaufmän .
Ausbiidg ., mit kompl . Wäscheaus -
steuer , Grundbesitz u . Vermögen ,
wünscht zwecks Heirat m . Beam »
ten , Angestellten oder Geschäfts¬
mann bekannt zu werden . Nähc -
heres unt . 1667 durch Edeanbah -
nuna Frau Horstmann . Vertr . in
Freiburg . Moltkestr . 9 . 38977

Welches Fräulein oder Witwe obne
Anhang . 45—55 I . alt , wünscht
mit mir zw . bald . Heirat in Ver¬
bindung zu treten ? Gute Auf¬
nahme , rentabler Betrieb zugesi -
chert . Aus Weingegend bevorzugt .
Bin Witwer . Handwerker m . kl .
Landwirtschaft . Alter entspr . in
gr . Weinort , 14 Stunde v . d . R .»
Babn zu erreichen . Zuschr . mögl .
m . Bild u . B 54458 an den Alem .

Berufstätig . Fri .. Mitte 36 Jabre .
katb . . mit schön . Eiaenbeim nebst
Barvermöa . u . vollständ . Aus » . ,
wünscht sich zu verbeir . mit solid .,
charaktersestem Herrn /Beamter .
Kaufmann od . Handwerker ) . Nur
ernstaem . Zuschriften mit Bild u .
SS 91043 an den Alemannen .

Landwirt , tüchtig , strebsam , wünscht
Bekanntschaft mit einem Fräulein
od . jungen Witwe . 26—35 I . alt ,
womögl . aus dem Hochschwarzw .
Zuschr . u . B 54428 an den Alem .

Sssra »»»»

Svsk .
Das land - und sorftwirtschastliche

Betriebsverzeichnis 1942
der Stadt Waldkirch liegt vom 3.
Februar 1943 während zwei Wochen
auf der Ratschreiberkanzlei zur Ein¬
sicht der Beteiligten auf . Während
dieser Zeit und während eines Mo¬
nats nach Ablauf derselben kann ge¬
gen die Veranlagung des Betriebs
schriftlich od . mündlich Widerspruch
erhoben werden . . 87173

Waldkirch , den 1 . Februar 1943 .
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung
der Haushaltssatzung .

Die Lausbaltssatzuna der Stadt
Waldkirch für daS Rechnunasiabr
1942 ist erlallen und von der Aus -
stchtsbebörde am 23 . Januar 1943

aenebmiat worden . Die Satzung ist
zur allgemeinen Kenntnis an der
Ratbaustaiel anaeschlaaen . 37267

Waldkirch i . Br . . 2. Febr . 1943.
Der Bürgermeister .

BsL »»»Zr
Bekanntmachung

der Stadt Weil am Rhein .
Oesfentliche Zahlungsaussorderung .

Im Monat » ebruar 1943 sind sol-
aende Steuern zur Zahlung sällia :
am 15 . sfebruar 1943 das vierte und

letzte Viertel der Grundsteuer 1942 :
am 15. Februar 1943. das vierte u .

letzte Viertel d . Gewerbesteuer 1942.
Gleichzeitig wird auf die Bezah¬

lung aller bereits verfallenen Be¬
träge nochmals besonders binae -
wiesen .

Wer bis zum 25 . Februar 1943
noch keine Zahlung geleistet bat . hat
neben den Mahngebühren den ge-
schlichen Säumniszuschlag in Höbe
von 2 v . S . des verfallenen Betra¬
ges zu entrichten .

Ausrechnungen mit Forderungen
an die Stadt Weil am Rbein wer¬
den nicht voraenommen

Weil a . Rh . , den 1. Febr . 1943.
Ter Bürgermeister .

kür di« liebevolle Teilnahme
beim Relgentog unseres lie¬
ben 8oknes u . kruder » OXR -
« LRD RLKKXKXOXXR .
insb . kür die so eroüe keteill -
«rung am 8eelensint , sagen
wir ker « Iicken Dank . 36592
kreiburg . 29. ganuar 1943 .
Dr . kr . X . Rappenecker und
Kamille .

kür d . Teilnahme u . dis « skl -
reicke keteiligung an den Op¬
fern anläül . des Heldentodes
meines lieb . Rannes . Vaters .
8oknes . 8ckwiegersoknes . kru -
ders u . Onkels ? « . Obergekr .
« IORLRD XXKK meiner ,
kerrl . Dank . 39847
kreiburg . den 39. ganuar 1943.
Xarlstraös 73.
Oertr . Xera geb . Dasekle . Ri¬
chard . Rauspeterle u . Lngek .

kür die Lnteilnadme und dis
Xran «spenden beim Reim¬
gang meiner lieben 8ckwester
LDXDRXID XKVKKDX
danke ick allen auk diesem
Wegs reckt kerslick . 13262b
kreiburg i. 8r „ Rötendaed i.
8ckw ., 36. ganuar 1943 .

kaul Xnüpkie .

kür die in so reichem Raüe
erwiesene Teilnakme b . Hel¬
dentods meine « lieben 8oknss ,
unsere » Kekken und Vetters .
Obergekr . 08XLK KRLDK
80RWXI0XR , u . besonders
aucd k. die grvüs keteiligung
bei den Opkern danken von
Rer «en 13268b
Xmma kraunsekweiger und
Lngekörige .
kreiburg I. kr .. 36. dan . 1943 .

kür dis uns beim Tode unse¬
rer lieb . , kerssnsgut . Rutter
krau « 08IKL « XIT2DX «
geb . Rartbereer erwiesene lie¬
bevolle Lnteilnakme . verbünd ,
mit den sekön . Xran «spend «n ,
sprecken wir unseren ker «-
licksten Dank aus . 36624
kreiburg , den 1 . kebruar 1943 .
Xandelstraü « 41.
In tieksm Deid : kam . 8ckult -
ke !Ü. Reit «Ier u . Luverwaudte .

kür dis ker «I . u . »ukricktige
Teilnahme an dem sckwsren
Verlust beim kliegertod unse¬
res 8oknss . kruders u . 8ckwa -
gers Okk « . RI7KXRT DXR «
bss . kür die überaus «aklreicks
keteiligung am 8eelenamt sa¬

gen wir unseren tiekem pkun -
denen Dank . 36329
kreiburg , den 1 . kebr . 1943 .
Dipl . Ing . Lidert Dekr u . kam .

kei dem schweren Verlust
durch den Heimgang meines
lb . Rannes u, treusorg . Vaters
IOR . R . DtKDD . kraumei
ster u . Xälteteckn .. sind uns
« adlreicktz keweise liebevoller
u . aukricktig . Teilnahme ent -
gegengsbrackt worden , wokür
wir ker «I. danken . 13283b
Waldkirck I. Sr .. 28 . dan . 1948 .
In tieker Trauer : Krau Raria
Dindi u . 8oka Raus .

LIIsn . dis un « beim Heldentod
meines Id . Rannes . unseres lb .
8oknes m kruders keldwebsl
XLRD RLÜD mündlich und
sekriktl . in so reichem Raüe
idreTeilnskms bekundeten , sa¬
gen wir unsern kersl . Dank .
Windenreute . 36 . danusr 1943 .
In tieker Trauer krau kiui
Raki . Xitera . Oesckwister u .
Luverwaudte . 32726

kür die ker «I. Lnteilnakme
snläül . de« Tode « meine « lieb .
Ranne « , unseres gut . Vaters .
8ckwiegsrvster » u . OroLvater »
LKDRXL8 XXRK unseren
ker «I. Dank . des . Rerrn kkar -
rer 8ckmittkennsr . dem Xrie -
gerverein Windenreute u . kür
die Xranvspenden . 32717
Wiudeureute , 36. danuar 1943 .
Kam . d . trauernd . Rinterbl . :
kr . Rarie Xeru geb . Osekaidls

kür dis vielen keweise ker «I .
und aukricktiger Lnteilnakme
beim Tode unseres lieb ., un -
vergeül . Vaters . OroLvater » u .
Onkels sprecken wir allen un¬
sern Dank aus . 13254b
Wageusteig . 29 . lanuar 1943 .
Im Kamen d . trauernd . Rin¬
terblieb . : Kamille -losek Reim .

kür die her «I. Teilnahme beim
Reimgangs unserer lb . Rut¬
ter , Oroömutter . OrgroLmut -
ter . Nckwagerin und .Tante
XOK8TLKTIKL WO . DIK
geb . IIcL , allen unsern ker «I .
Dank . des . kör die Xran « - .
spenden , u . d . Rerrn kksrrer
Osklinger , d . Xrankensekwe -
stern u . dem Xirckenckor .
kailreckteu . 1 . kebruar 1948 .
kam . Reiurick Ldoik Wiiiiu ,
Oesekw . u . Lnverw . 36642

kür die groüe Teilnakme an
dem Verluste unserer lb . Rut¬
ter krau 80RODL8TIXL
WLDDI8X « Wwe . ged . Kev -
mever . u . die schönen Xran «-
spenden . das Oeleit «ur let «-
ten Ruhestätte u . die ketei¬
ligung an den Opkern Herrli¬
chen Dank . 37177
Korsiugeu . den 1 . kebr . 1943 .
Im Kamen aller Lngekörigsn :
Xlisabetd Walliser .

kür dis ker «I . Teilnakme beim
Heimgang unserer lb . Rutter
u . OroLmutter Krau DI7I8X
8KTTXRDIK ged . Roos dan
Ken wir ker « l . . des . Rerrn

kksrrer Dick u . allen kür dis
klumenspendsn u . das let «te
Oeleite . 3718i
Ruggingeu , den 31 . dan . 1948 .
Im Kamen der trauernden
Rintsrkliebenen : krau Rarie
Dsugiu Witwe u . Xiuder .

kür dis vielen keweise inni¬
ger Teilnahme und dis schö¬
nen Xr »n «spenden beim Rin -
»ckeiden meines lieb . Ranne »
RLX VOOT spreche ick hier¬
mit allen kreunden und ke -
kannderi meinen ker «I . Dank
aus . 13325b
kreiburg . 8ckwar «waid » tr . 63.

kerta Vogt .

kür dis ker « i . Teilnakme b .
Tode unsere » lieb , kruders u .
Lekwagers , Obgekr . LDODK
« ORXRXR . » attiermeister .
danken wir ker «i . : Ke« , den
Xsmeraden , dem Xriegerver -
ein . d . 8L .- 8tsnd . 113. d . Orts¬
gruppe , d Rerrn kkarrer so¬
wie kür da « Trauergslsite . die
ekr . Kackruks u . XrsnWpen -
den . 37182
8cklatt . 31 . Irnuar 1943.
Die trsnervil . Diuterdliedenen .

kür die aukricktige Teilnakme
u . XranWpend ^n b . Tods uns .
lieben Rutter . OroLmutter ,
8cdwester . 8ckwägerin und
Tante TRXRX8IL KRXK
DXR sagen wir allen ker «I.
Dank . des . der Oeistlickkeit
von 8t . Trudpert , der Oekolg -
sekakt u . allen , die ikr das
letrte Oelsit sab -en . 37193
Obermunstertal , 1 . kebr . 1943.
Kamen « der trauernden Rin -
tsrbi . : kam . Lnton krender .

kür dis vielen keweise suk -
ricktig Rittrauer um meinen
lieben Rann , unsern gut . Va¬
ter WIDRXDR 2IRRX «
RLKK , Dademeister i . k ..
sprecken wir hiermit unssri ,
ksr «Iick «ten Dank au « . 38369
Ximelciiageu , 29. Isnuar 1943.
Im Kamen aller trauernden
Hinterbliebenen : Xmma Xim -
mermauu ged . krenneisen .

kür die mitküki . Teilnahme
am Heldentod meines geliebt .
Ranne « Okk «. WIDDV SDX -
RXR sage ick auk diesem
Wegs meinen ker «I . Dank ,
des . der Ortsgruppe der K8 -
DLk . Luggen kür die erbeb ,
keier . 36648
Luggen . im danuar 1943.
Kran Xmmv RIeker -Xökelln
u . Lnverwsndts .

Kür dis ker «i . Teilnakme b .
Rsidentvd unseres lieb , kokk -
nungsv . 8oknes u . kruders ,
Xanonier XLRD KRXKDDX ,
d . Rerrn kkarrer körstsr . d .
Ossangvsrein , dem KDR . und
RI . sprecken wir unsern tief¬
gekühlten Dank aus, . 13816b
kckläckteokau » . 36. dan . 1943.
In tieker Trauer : Kamille Xari
Krendle -Lsal .

Liien . dis un « aukr . Lnteii -
nskms beim Heimgang uns .
Ib . 8okn «s WIDDI bekundet
kaben . danken wir ker «I - bes .
d . Xrankensekwestern 8ckopk -
keim , d . Rerrn 8tadtpksrrer
WiLIsr . der 8ckuls 8ckönsn -
berg u . kür d . vielen Xran «- 1
spenden . 37178 !
8cb8oeoderg , 28. dan . 1943.

Kamille Xari Tkvma .

L/ «rF »F« / »»s/s
Luk Ornnd einer Lnordanng des

Rsicksministers kür Voiksauk -
kiärung und kropsganda Dr .
Ooebbsis sind sämtiieke Dickt -
spieitksstsr vom 4. bis ein -
sekiieLiied 6. kebruar ge -
seklosssn . 37215

Luk Orund einer Lnordnung des
keicksministers kür Voiksauk -
Klärung und kropsganda Dr .
Ooebbsis bleibt unser VarietS
vom 4 . bis sinseki . 6 . kebruar
gssekiossen . 37216
Oasina -Varietö . kreiburg ! . kr .

Rettlage am 8isgesdenkmai .
Das Rau « , das jeden an « iedt .
kernruk 8646 . 31645

kkotokopien kür kedörden . Ln - ,
walte . Xsukieute , Teckniker , >
Oswsrbs und krivat ksrtigt
D. kuck » , das kaedgesekakt k.
kkototeebnik . kreiburg i. kr .,
Ldoik -RitIer -8tr . 216 Tel . 2127 .

Xlvbstoll
Liiss -Xieder in kücksen . küro -
leim okken kür Rande !, Hand¬
werk und Industrie

R » » a
kreiburg , Lite Xoiiegiengasse 9 .
beim Ratdaus . kernruk 1749.
81smvsl , 8ck1I«1er, 6ss <̂ Lttsdväark

Kenanlage , von kuedkaitungen .
Vsrkertigungen von kiian «en u .
sonstige kaukm . Lrbeiten über¬
nimmt persönlich dosepk Rül -
1er , Kreiburg i. kr „ Llsrian -
strsLs 31 . 13275k

Die dakre »«!n » eu auk den 8par -
konten sind kestgestelit . Wir
bitten deskalb dis Inksder von
8parbückern . dieselben wäh¬
rend der Xsssenstunden «ur
keitragung der Xinsen vor «u -
legen , kür kenüt «ung der krü -
Ken Vormittagsstunden wären
wir dankbar . Deutsche Rank -
kiliale Dörrack . S8M4

Der Rdrenkackmauu . Rsparatur -
. werkstatte kür Obren aller Lrt .

8pe «iaiist kür Lrmbandukren .
Willi Weber , keuggen . Koiiin -
ger 8traLs 13 . 12A5K

kür Italien bestimmte Kostsen¬
dungen können uns «ugestelit
werden . Reinkard L Oie .. In¬
tern . Transporte . Waldskut .

16 RLRX KRO TLO IK SLR
«akien wir bei Xrankenkaus -
auksntkslt kür R5I . 1 .75 Ro -
natsprSmis unabkängig von
einer bereits bestehenden Ver¬
sickerung . Luüsrdem kükren
wir : Xrankkeitskostentariks (bei
Xrsnkenkausbskandiung 1., 2 .
u . 3 . Xlasse ) und Tagegeld -
Tsrike . Deutsch « Xrauken -Ver -
» ickerungs -L .-O ., Dandesdirek
tion k. 8üdws8tdelltsckland .
8tuttgart -8 . klat « der 8L . 14.
kernruk 71183 . 35872

Fukgiuoä einer Laorduuug rls,
keickisminister » stir Volksauistlst -
rung und Propaganda sind

Ml !. jlüIWlMlllll « ?

vom 4. bis slnsclil . s . fobr .

gssoklossvn
S7»1»

ksincls risr Kl « !«Iung
sind 8ckmut« und I-sucktigkoit,
ösvor man ober onfängt « i
bürsten , immer gut oortrodenen
lassen, sonst wird dio 6sw «bo-
fosor «u stark on ^s ^ riffsn .

Krelkrurs I. Lr .

Manelia i
bat man uns siräklt : Lrger -
8<Huk - 8ci>sro - kleines Io «j »-
und das Hühnerauge drückt
nickt mskr . Wer das inackt .
hat bestimmt nie etwas von
dem H4lttsl gebürt , das jede »

Hühnerauge beseitigt -

ist auch jetrt lieferbar und
etwa; davon sollte »tet»
rur l-land rein für ein«
Klar haltbare

ru Kühlenden KImsdiIZgeq
bei kleinen Verletrunzeitz
Verstauchungen, Insekten¬
stichen, kntründungen usn/d
rum gurgeln bei krkältung,
l-leiserkeit, l-talssckmerren
rum Xdundspülen, bei leid»!
blutendem Zahnfleisch

Orlz .-Leutel mit es. lK - LH

Curla L Co . Cmdl-i . 8erltn -ür<t»

verstungrrtuncisn
SM bsmrlss , 8 . ksvp .. 18— 18 USr
SM Sosnlsg . 7 . fsvl ' .. 11— 18 »ur
im „ IzillerbiSii". fmdikgi. Sr., IMz 'nSi.

^ Iso spsrssm veiwenäen !

Sandelsrealstereintraa A Band II
Nr .- 65 zur Firma . .Artur Vechtel "
in Schovibeim : Die Firma erhielt
den Zusatz ..Polsterwaren -Groß -
bandluna " . Der Sitz wurde nach
Maulbura verleai . 37284

Schovibeim . den 36. Januar 1943.
Amtsgericht .

Tie Beiträge zur land - und forst¬
wirtschaftliche » llnsallverstcheruua

für das Jahr 1942.
Das Verzeichnis der beitraas -

vflichtiaen Betriebsunternebmer für
1912 iieai aemäß K 51 der Perord -
nuna vom 31 . Dezember 1912 vom
5. Februar 1943 während zwei Wo¬
chen zur 'Einsicht in Zimmer Nr . 5
des Rathauses aus . Während dieser
Zeit und einer weiteren Frist von
einem Monat können die Beteilta -
tcn schriftlich oder mündlich Wider -
lvruch erbeben . 34188

Müllbeim , den 2 . Februar 1943.
Der Bürgermeister .

Eintrag tm Güterrechtsregister
Band I S . 346 : Gauwitz Franz in

Altglashütten und dessen Ehefrau
Emilie geb . Kumpf ebenda . Vertrag
vom 7. Jan . 1943 . Gütertrennung .

Rcuftadi ( Schwarzwald ) , den 1 .
Februar 1943. 37174

Amtsgericht .

Aufgebot .
Der Eigentümer des von uns

ausgestellten Sparkassenbuches
Reichsmarkkonto Nr . 162 824 im

Betrage von 5 822 .55 NM .
einschließlich Zins bat die Kraftlos¬
erklärung der verloren gegangenen
Urkunde beantragt .

Wir fordern den Inhaber des
Sparkassenbuches auf . etwaige
Rechtsansprüche innerhalb eines
Monats bei uns geltend zu machen .
Nach Ablauf dieser Frist werden
wir das Sparkassenbuch für kraftlos
erklären . Z6478
Lellentl . Sparkasse Freiburg i. Br .

(Städtische Tvarkasse )

Freibank Schlachihoi Lörrach : Frei¬
tag . 5 . 2 . 1943 . vorm . 8—11 Ubr
Fleischabaabe aus Ausweis Nr .
361 bis 666 . 13833b

o
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ö 8s5ser für vick — ?
L lrssssi für olle ! s
Z Donk der Osrom - Ooppsl ^ 0
S wsndsi gsbsn Osrom - O - «
L lompso visllickifürwonig r
o 5trom. Oos bsdsuist - ö
^ Isitgsmö6s ?
o Xoklsnwirtsckofil ?

^ klsktriscbsr Ztrom wird x
meist mit Kokls errsvgt . ^

z krmuljolso sin ldöckstmok 3
Z on lickt ergeben . Osnr» ^
ö Xokis ist kriegswichtig . 0
2 Oorum , wsnnLIüklompsn A
Z srsslrt wecken müssen,lor - ^
Z dsrn5isOsrom -0 -lompsn . ^
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